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MichtamMcher Geil.
Herrenhaus.

W i e n , 28. Jänner.

Das Herrenhaus nahnr ohne Debatte die Vor-
lag«,,, betreffend die Konvertierung von Hypolliekar^
jordernngen sowie betreffend die Gebührenerleichte
rnngen dor der Konvertiernng von Geldschntdver
schreibungell Uind dle Novelle zuni Urheberreck)tsgesetze
an. Hierauf wurden die Lokalbahnvorlagen in Vei>
Handlung gezogen. Hoftat J e i t e l e s ü.bt an den
Vorlagen fcharfe Kritik, wobei er auf die große Ve.
lafwng, welck>e dein Staate aus den Vorlagen er°
wachsen werde, und auf die mangelnde Rentabilität
oer einzelnen projektierten Lokalbahnen hinweist.

Er spricht sich unter anderem gegen die pro»
jekticrte Nahn Frieöberg-Afpang aus.

Ersenbahnminister v. D e r s c h a t t a bekämpft die
voln Vorredner erhobene Einwendung, indem er auf
die große volkswirtsck>ast,lickie Bedeutung der in Be«
tracht kommenden Lokalbahnen hinwies nnd erklärt,
eine Privatgesellschaft würde nnr Lokalbahnen banen,
N5ela> relitabel sind. Der Staat aber muß voln gê
meinwirtschaftliä)en Standpunkte ausgehen und dieser
zwinge ihn, auch nicht rentable Aahnen zu bauen. Der
Eifenbahnminister kommt auch auf die Bahn Fried-
oerg-Aspang,;n sprechen, uon der seitens des Hofrates
.Ieiteles beniängelt wurde, das; sie als Lokalbahn
,gebaut wird, obwohl sie eigentlich eine Hauptbahn
fei. Der Minister fiihrt aus: Schon die Anerkennung,
daß es fiäi hier nin »ine Hauptbahnlinie handle, dürse
als Argument dafür angenommen werden, daß der
Ausbau dieser Strecke nicht so ganz ungerechtfertigt
iei. Diese Nahn wurde allerdings von der Negierung
als Lokalbahn in Antrag gebracht, mit Rücksicht auf
gewisse ^'günstignngen, die den Lokalbahnen zukom-
men, andren Privatbahnen allerdings nicht. Der
Minister glaube aber, cs wäre zu edel gehandelt, wenu
der Staat als solcher auf jene Begünstigungen, welche
er aus dem Lokalbahngesetze zu erzielen berechtigt ist,
verzichten wollte, blos; um sich mit den bestehenden
Privatbahnen gleichznstellen. Die Bahn von Friedberg
"ach Aspnng habe anch eine Geschichte, die bis auf das
Jahr 187! zurückreicht. Sol l man heute auf beiden

Seiten des Wechselberges, wo nnr der Tunnel fehlt,
stehen bleiben, weil es sich allerdings noch mn 15 M i l
lionen Kronen handelt? Die Ziffer ist groß, die Bahn
ist alx'r ihrer Bedeutung nach keine Lokalbahn, son'
dern eine Hauptbahn, welche gebaut werden muß als
eine weitere Verbinoung mit Wien und dem Süden,
eine Verbindung, die im militärischen Interesse unbo-
dingt notwendig ist, die aber auch eine große Wirt-
schaftliche Bedentung hat, indem fie für die ganze Ost-
steiermarl den Weg nach Wien eröffnet, zur Alinien-
tation von Wien beiträgt und endlich einem großen
Landestcile, der bisher vom Verkehre vollkommen ab-
geschnitten war, dasjenige gewährt, was er fchon
Jahre hindnrch verlangen konnte, nämlich den An
fchluß an die Metropole und an den Weltverkehr. Bei
den übrigen Aahnvorlagen handelt es fich gleichfalls
um große Ziffern. Der Minister nehme aber für die
Negierung in Anspruch, daß sie diese Vorlagen nicht
leichtsinnig eingebracht hat und sie nicht auf kurzen Er
wägungen bernheu. Uine Reihe diefer Vorlagen ist
aufgebaut auf Erwägungen verflossener Regiernngen,
nnd man dürfe fich nicht wnndern, wenn endlich ein-
mal nach W oder ^5 Jahren auch an die Realisierung
so alter und gerechter Projekte geschritten wird. Der
Minister ersucht schließlich um Annahme der Vorlagen.
(Beifall.)

Die Vorlage wurde sodann in allen Lesungen an-
genommen und hierauf die sogenannten Schiffahrts
vorlagen, welcl>e jüngst vom Abgeordnetenhause ver-
abschiedet wurden, in Beratung gezogen.

I m Laufe der Debatte erklärte der Handelsmim-
ster Dr. F o r t , die Regierung beabsichtige nicht, ihr
BUanzgenehmigungsrecht bezüglich der Lloydgesell-
schaft in der Weise auszuüben, nm hiedurch die Ak-
tionsfähigkeit der Gesellschaft zu beeinträchtigen, son-»
dern nnr zu prüfen, ob bei der Aufstellung der Bilanz
der Vertrag, die Statuten und allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen eingehalten wurden.

Ritter von H ü t t e r o t t trat für die Annahme
der Lloydvorlage ein, weil der Lloyd bereits vom
l. Jänner d. I . gemäß diesem Übereinkommen die
Fahrten vornimmt und es eine Katastrophe wäre,
wenn eine Störung oder Unterbrechung im Verkehre
eintreten würde. Redner bedauert, daß nicht größere

Geschwindigkeiten vereinbart wurden, sowie daß be«
züglich der anderen Vorlagen nnr Provisorien geschaf°
feil wurden. Er bittet die Regimmg, der Linie Trieft-
Anstralien ihr Augenmerk zuzuwenden, uud schlieft
mit dem Wnnfche, der neue Lloydvertrag möge ganz
Österreich zum Nutzen und Frommen und dem Lloyd
zum Vorteile gereichen. (Lebhafter Beifall.)

Die Schiffahrtsvorlagcn wnrden fodcmn in zwei'
ter und dritter Lesung angenommen und die Sitzung
iun 7 Uhr 2l) Minnten geschlossen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 29. Jänner.

Aus P a r i s , 28. Jänner, wird gemeldet: Dem
unter dem Vorsitze des Botschafters Fürsten N a d o -
l i n im „Hotel Continental" stattgehabten Fest»
m a h l e de r deu tschen K o l o n i e ano Anlaß
oes Geburtstages des K a i s e r s wohnten an AX1
Gäste bei. Fürst Nadolin brachte einen Trinkspruch
aus, in luelchem er unter Hinweis auf die friedliche
Lage mit Befriedigung die durchaus korrekten Ve-
M)ungen zwifchen Deutschland und Frankreich fest
stellte und dem Wunfche Ausdruck gab, daß die För-
derung der beiderseitigen, auf staatlichem (tzeliiere
gemeinsamen Interessen eine Annäherung herbei-
führen möge. Nachdem der Botschafter ein Hoch auf
den Präsidenten der, Republik aufgebracht hatte, er̂
innerte er an das Ergebnis der ReichstagsloaHlen,
das einen neuen Beweis für den patriotifchen Sinn
des deutschen Volkes lind einen verheißungsvollen Er-
folg für die Zielbewußte nationale Politik des Kaisers
und des Reichskanzlers bilde. Dem Kaiser konnte
zu seinem Geburtstag keine größere Hnldigung zu-
teil werden als die durch die Wahlen bekundete un»
wandelbare Treue und Anhänglichkeit des deutschen
Voltes. Fürst Nadolin schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser, in lvelches die Festversammluna, begeistert ein-
stimmte.

Der neue russ ische M a r i n e M i n i s t e r
Ivan Mihajlovii: D i k o v begann seinen Dienst wäl^
rend des 5lrim-Krieges nnd erwarb sich bei der Ver
teidigung Sevastopols durch persönliche Tapferkeit
mehrere militärische Ehrenzeichen. I n den Jahren

Feuilleton.
Der Mannheimer Spitz.

Von <Aenri ZeMaizc'. (Fortsetzung)
Es war sehr amüsant, wenn Frau von Merling

in den Zwinger emes der Violen Händler rauschte und
dort auf Herrn van Mefchaert stieß, der in heißem
Beünühen an tx'n Gittern entlang schnüffelte. Oder,
lvenn fie in der Türöffnung gegeneinander prallten
oder gar auf der Straße eine veritable Wettfahrt
zwifchen ihren Equipagen in Szene fetzten, um ein-
ander da oder oort zuvorzukommen.

Nach acht Tagen etwa »nachte Charles t>on trin«
geinden Vorschlag:

„Tifteln Sle etluas anderes aus, Madame ~
c,5 ist zu töricht, einem Schatten uachzuhasten."

„Sind Sie schon entmutigtV" fragte die Witwe.
„Mein Gott, wir find die Reihe um. Der Graf

hat uns aufsitzein lassen; diese Mannheimer Spitze
sind auf dem Mars zu Hause."

„Nein, nein sie existieren, —"
„Dann alfo nnr als Astralweson —"
„Ach - Wir haben noch fo viele Winkel zu« durch-

stöbern!"
Er schüttelte mutlos den Kopf.
„Überall bin ich gewesen —"
„Auch in den ^ " " Frau von Merling unter-

brach sich. „Ich werde mich hüten, Ihnen neuo Chan^
cen zu geben. Quälen, Sie mich nicht — dahin gelie
ich ganz allein."

Auf keine Weise wollte es ihm gelingen, ihr

Geheimnis ihr ,;n entlocken. Es bleibt mir nichts
übrig, als mich ans die Lauer zu legen, dachte er. Er
zog emen Detektiv ins Verträum, der jeden Schritt
der Baronin überwachen mußte. Um die Zeit ihrer
täglichen Ausfahrt faß er felbst in einer geschlossenen
Droschke an dem Kreuznngspunkt der Rue Royale
und der Rue du Congres, von wo aus er das Palais
der schönen Frau beobachten konnte. Sie stellte seine
Geduld auf eine harte Probe. M i t einer fast «instün
digen Verspätung erschien sie und ging eiligen Schrit-
tes in der Richtung nach der Porte de Schaerbeek hin
unter. - - Zu Fuß ? Das war ein Ereignis.

Charles verließ seinen Wagen und folgte ihr
in einiger Entfernung, Am Jaroin Botaniaue wen
dete sich Frau vc>n Merling nach links und verfchwand
ill der Rue de Schaerbeek. An der ersten kleinen Sack-
gasse, in die sie hineinhnschen wollte, holte er sie
ein. Er verstellte ihr den Weg.

„Das ist Wahnwitz, Madame was wollen Sie
in diesen Räuberhöhlen?"

Sie standen vor einem niedrige», Torbogen, durch
den man gleichsam in eine Schlncht hineinsah, Die
schmntzigen und schiefen Mauern zweier Baulichkeiten,
die man als nnhygienische Schweineställe ansprechen
konnte, drängten sich so nahe aneinander, daß nur
eiu kaum zluei Schritte breiter Spalt zwischen ihnen
klaffte. Unter den Pflastersteinen wucherte Gras her-
vor. Quer darüber, von Fenster zu Fenster gespannt,
hingen blinte Fetzen am einer Trockenleine. An einer
Tür rechts lungerte ein Kerl von verbotenen, Aus-
sehen, dem bei einem Wettbewerb von Verbrecher-
tlipen der Staatspreis stäM gewesen Ware.

Frau von Merlina. lächelte sorglos.

„ M i r ist unsere Wette schon ein kleines Nisi to
wert," sagte sie.

„Ich meinerseits wil l lieber davon zurücktreten,"
erwiderte .Herr van Meschaert. „Sie scheinen nicht
Zu ahnen, welchen Gefahren Sie fich aussehen. D<rs
Geschäft des Hundestehlens ist für dieses Gelichter
nur ein Aushängeschild, sozusagen ein ehrliches
Säfeingewerbe, hinter dein sich die grausamste Bestia-
lität verbirgt."

.Langweilen Sie mich nicht," wehrte t « , eigen-
sinnige Frau den Warner ab; „ich w i l l Sie do
mutigen nnd ich w e r d e Sie demütigen."

„Tun Sie das nicht immer?" fragte er traurig.
Er verwunderte sich fehr über die lebhafte Räte,

die ihr in die Wangen stieg, als sie heftig entgegnete:
„Ach, verstellen Sie sich nicht! Sie wissen es sehr

genau, daß es eine Art von Unterwürfigkeit gibt, die
eine verzweifelte Ähnlichkeit mit Arroganz hat. Wür-
den Sie sich so viel von mir gefallen lafsen, lvenn
Sie nicht fo eingebildet wären zu glauben, daß ich
Ihnen eines Tages doch verfallen müßte?"

I n seinen Augen leuchtete es auf.
„Dann behandeln Sie mich also nur oeslialb w

schleckst, weil Sie mich fürchten?"
Er glaubte znm erstenmal eine große Verwirrung

an ihr wahrzunehmen. Ehe er aber seinen Vorteil
ausnützeln konnte, erklärte sie: ^

„Mich in kassiert der Mannlx'imer ^p iu . mein
Herr sonst nichts."

Sie wollte in das absäMiliche Sackgäßchen hinein-
gehen. Als sie aber sah, daß Herr van Meschaert ihr
folgte, gab sie es auf und sagte trotzig: „Ein anderes
Ma l . " (Schluß folgt.)
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M(i() bis 18W nnhm er teil au den Feldzügen gegen
die kaukasifchen Bergvölker. I m Jahre 1^70 wurde
er zunl Konnnandeur des Kricgsdampfers „Prnt"
<rnannt. Während des rnssisch t̂ürkischen Kriegs or-
ganisierte und leitete er die Küstenvertcidigung mn
rnssischen Ufer dos Schwarzen Meeres, beteiligte sich
an der Veschießnng von Sul iu und sprengte dulÄ)
eine unterseeische Mille ein türkisches Kriegsschiff in
die Luft. Nlich dein Kriege lunrde er zuin obersten
Leiter des Minengeschwadcrs ernannt; überhaupt Hai
sich Admiral Ditov uni die Verbesserung des Minen
Wesens in der Marine verdient gemacht.

Das b u l g a r i s c h e S u b r a n j e beriet Sanls.
lag die Regierungsvorlage, wonach die dreiwöchent^
liche Waffenübung, zu der die streitenden Eisenbahner
einberufen worden sind, nin weitere drei Wochen ver̂
längert werden foll. Da infolge dieser Maßnahme
die Gärung unter den Streikenden wachsen dürfte
und Ausschreitungen befürchtet werden, wurde die
Garnison von Sofia durch Kavallerie Abteilungen
ans Philippopel und Loni verstärkt. Die Negiernng
brachte einen Gesetzentwurf ein, wonach das iin Vor^
jähre votierte Gesetz, betreffend die Ahnduug von Be°
leidignngen des Fürsten von Bulgarien, weitere dra-
konische Verschärfungen erhält und der die Konfis-
kation von Zeitungen verfügt, die dinxh Artikel oder
Karritaturen den Fürsten beleidigen.

Die in B r ü s s e l eingesetzte gemischte M i l i -
t ä r - K o in in i s s i o n zur Prüfung der Frage, wie
mn besten eine zweite V e r t e i d i g u n g Z » L i n ie
f ü r A n t w e r p e n herzustellen sei, hat sich dahin
ausgesprochen, daß diese Vertcidignngs - Linie eine
dauernde und zusammenhängende sein soll, Gleiche
zeitig hat die Kommission das Gelände sür diese
Verteidigungs-Linie festgesetzt und erklärt, daß even»
tnell ein System von Conrtinen, mit Wasser gestillte
Gräbcu und ständige, durch ein Verteidignngsgitter
verbundene Stützpunkte zulässig seien. Ebenso erklärte
die Kommission eine Anlage für znlässig, für die der
Kanal von Schinn zn benutzen wäre. Die Beschlüsse
der Kominission bedeute» eine Genehmigung der Re
gierungsvorlage.

Der E m i r vo n A f>i, h a u i st a u ist in K a l -
k u t t a eingetroffen. Hiemit beginnt wohl der be-
deutendste Abschnitt seinem Besuches in Indien, da
man hofft, daß hier anch politische Fragen zur Er«
örterung kommen norden, wozu der Moment für
günstig angesehen wird.

Tagesneuigleiten.
— ( S t r e i k e n d e V o l k s schule r.) Aus

Budapest, 28. d., wird telegraphiert: Nachdem bereits
Universitätshörer nnd Gymnasiasten gestreikt haben,
treten nun auch schon Elementarschüler in den Streik.
Die Schüler einer hauptstädtischen Elementarschnle
streiken seit drei Tagen, lueil ein Lehrer drei. ihrer
Kollegen für einige Stunden einsperren ließ. Die
streikenden Elementarschiller verlangen die Verses
znng des Lehrers, und weigern sich, bis dahin die
Schnle zu besuchen.

^- (W c lchr K ä l t e g r a d e k ö n n e n L e b e
Niesen v e r t r a g e n ? ) Alle Welt fand, daß die
ungewöhnliche Kälte der letzteil Tage schwer zu er
tragen sei. Aber Schnecken, können, ohne daß ihre
Lebensfähigkeit darunter leidet, die ungeheure Kälte
von etwa 70 bis 80 Grad aushalten. Ebenso setzte
man dieser auf künstlick)em Wege erzeugten Kälte
Tausendfüßler aus, die noch bei W Grad Kälte Le
densänßernugen von sich gaben. Bei Fröschen hat man
die Beobachtung gemacht, daß sie vollständig steif ge-
froren fein können, ohne daß die Kälte ihnen irgend
wie geschadet hätte, wie anch Schlangen noch bei !l»
Grad leben können. Bei einigen Pflanzen fönneu die
Kältegrade noch niedriger sein, ohne daß Leben
und Keimfä'higkcit darunter leiden. Weizen, Hafer
und Erbsen haben noch gekeimt, nachdem mau sie
fünf Tage lang einer Temperatnr von — 180 Grad
ausgesetzt hatte, während die Sporen von Schwäm-
men und Pilzen ihre Keimfähigkeit fogar noch nach
der Einwirkung von etwa 2(X) Grad bewahrt haben.

— ( E i n e >t ö n i g Z l r o n e au s g e f ch l a »
gen.) Daß die Nomantik auf Seefahrten noch nicht
ansgestorben ist, erfuhr kürzlich ein gebürtiger Mün-
dcner, der als Kapitän eines Lloyddampfers seit
Jahren zwischen Singapore uno den Molutken fährt.
Er fchreibt den „Mündener Nachrichten" zufolge in
einem Weihnachtsbriefe an feine Angehörigen unter
anderein: „Eine Abwechslung bot sich mir vor etwa
vierzehn Tagen in einem kleinen Hafen an der .Miste
von Celebes. Eine dort regierende Königin kam mit
elwa zwanzig Hofdamen, dem Kronprinzen und Hof-
lenten an Bord, um mich zn besuchen und das Schiff
zu besehen. Nachdem die Gäste herumgeführt waren,
begleitete ich fie ans Land und folgte einer Vinladnng
der Königin, sie in ihrem Palais (einer großeu
Bambnshütte) zn besnchcn, wo ich mit Eiern, Kokos-
nüssen lind anderen Früchten beschenkt wnrde. Als
ich wieder an Bord fuhr, begleitete mich außer einigen
Räten auch der Hausminister, welcher mir im Namen
Ihrer Majestät einen formellen Heiratsantrag machte.
Ich sollte mich dort ansässig machen, die Regiernngs-
geschäfte leiten nnd die etwas verlotterte Wirrschaft
wieder in Schwung bringen. I h r könnt Ench denken,
daß ich mi ersten Augenblicke etwas verblüfft war.
Nachdem ich aber Minister nnd Räte je nach Nang
und Würde mit mehr oder weniger Zigaretten al>
gefertigt hatte und auch ein bnntsei^enes Tuch sorg-
fältig in ein Exemplar d?r ,Mündenschen Nachrichten'
für die Königin eingewickelt hatte, ließ ich der Ma
jestät sagen, daß mich ihr Antrag ungemein, ehre, daß
ich aber für eine fo wichtige Entschcidnng genügend
Heit znr Überlegung bedürfe, mich aber bei nuserer
näMten Zusammenkunft bestimmt erklären würde.
Die Königin kann etwa 25 bis !,0 Jahre alt sein, ist
sehr lebhaft veranlagt nnd verstand ausgezeichnet,
verliebte und auch verschämte Blicke zu werfen. Ihre
Zähne waren dnrch Betelnußkauen schwarz. Sie war
mit schweren goldenen Ann», Nein und Ohrringen
behängen. Schuhzeug, Strümpfe fehlten, Ihre Ma-
jestät war Witwe, hatte zwei Kinder, den besagten
Kronprinzen und einen jüngeren Prinzen im Alter
von etwa fünf Jahren. Nun denkt mal, ich schlüge

zn nnd heiratete die dunkelfarbige Majestät! Ich
würde Ench dann natürlich in den erblichen Grafen
stand erheben und Emma und Marie könnten sich
Visitenkarten mit der Krone bestellen. Doch, wie ge
lagt, ich muß mir die Sache noch überlegen. Eine
Königskrone wird aber eiucm auch nicht jeden Tag
angeboten. Nun, ich wil l versuchen, Majestät bis zum
nächsten Znsamuientreffen noch etwas hinzuhalten - "

(E i n K e l l n e r b o y t o t t . ) I n Rußland
haben sich diesertage zlvci Kellner auf eine sonder-
bare Weise ihre Ehre bestätigen lassen. Da sie den
Insulten einiger Stammgäste nicht begegnen tonn
ten, ohne ihre Entlassung zn provozieren, erstatteten
sie die Anzeige beim Kellnerfachverein, der den Ve
schlnß faßte, über die zwei in Rede stehenden Gäste
den Kaffeehaus nnd Nestanrationsboytott anszn
sprecheil. Die zwei Herren dürfen in keinem Lokal
bedient werden, und sollte die Bedienung dnrch den
Chef felbst erfolgen, so haben sämtliche Angestellte
im Etablissement die Arbeit einzustellen. Es werden
sogar Versuche gemacht werden, die Photographien
oer Voykottierten zn betonimen lind Vervielfältignn
gen in Fachkreisen zu verbreiten. Tatsächlich wurden
die zwei Gäste an einem der letzten Abende in einein
Restaurant nicht bedient, und als der Chef die Be
diennng übernehmen wollte, erklärten die Kellner, die
Arbeit einznstellen. Das energische, zielbewußte Vor°
gehen des Fachvereines zeigt ein sympathisches So°
lidaritätsgefühl der Kellner. Selbstverständlich ist es
eine grobe Unanständigkeit des Gastes, einen Kellner,
der sich in einem gewissen Znstande der Wehrlosigkeit
und absoluten Abhängigkeit befindet, zu insultieren.
Freilich, der Kellner ist nicht immer der ideale Ver-
treter seines Standes. Anch Nestanrantbesucher habe»
sich oft über Belnstignngen zn beschweren, die sie ganz
gnt als Insulten empfinden können. Würden aber
im gegebenen Fall ihren Protest in keine so energi,sä>e
Form kleiden können, als es jetzt die Kellner getan
lvalben.

— ( S e I t s a m e Z e i t n n g e n.) I n der Zeit
schrift „Mon Dimanche" wird von einigen merlwü>
digen Versuchen erzählt, die unternehmende Zeitung^
verlegor geniacht haben, um ihren Blättern Leser zu
werben. Ein spanisches Blatt, der „Limunaria", bot
seinen Abonnenten einen Text, der, weun er vielleicht
anch nicht gcistsprühend war, so doch mit einer phos«-
phoreszierenden Druckerschwärze gedruckt wnrde, so
daß Ulan ihn im Dunkeln lesen konnte, was ihn in
schlaflosen Nächten doppelt wertvoll erscheinen ließ.
Noch schlaner war der Heransgeber des „ M g a l Quo
tidien". der seine Zeitung auf ein Blatt von Teig
drucken ließ. Man konnte die Zeitnng also, nachdem
man ihren Inhal t genossen, gemächlich verspeisen. Ein
französisches Journal, „Le BiewEtre", versprach allen
Abonnenten, die vierzig Jahrgänge abonniert hätten,
<>ine lebenslängliche Rente gratis. Eine Zeitnng, die
sich „DaZ Tafchentuch" nannte, wurde auf einem Pa-
pier gedruckt, das als Taschentuch dienen konnte. Der
„Courrier des Baignenrs" nnd „La Najade", die nm
das Jahr !85>l> erschienen, waren auf wafserdichtcm
Papier gedruckt, so daß sie während des Bad^s gelesen
werden konnten.

Unrecht Gut.
Roman von V . C o r o n y .

(52. Fortsetzung.), (Nachdruck verboten.)

Jean ging bis zur Tür, kehrte jedoch wiedelr
um und sagte zögernd:

„Verzeihe Oheim ich muß dir ein peinliches
Geständnis machen. Ich —"

„Nun?"
„Ich habe das Geld überhaupt nicht zur Post

gebracht."
„Wie? Das wagst du einzustehen?"
„Ja , was würde längeres Verschweigen der

Wahrheit nützen? Ich bedanerc meinen Leichtsinn
anfrichtig und habe eine bittere Lehre empfangen, die
sich meinem Gedächtnis unberlöfchlich einprägen
wird."

„Und mit diesen nichtssagenden Worten meinst
dn, wäre die Angelegenheit abgetan? Da denke
ich denn ooch anders darüber!"

Der Kommerzienrat hatte sich erhoben. Wie
Wetterleuchten brach es aus seinen Augen, als er
zürneno ries:

„Daß von dir nicht viel Gutes zu erwarten sei,
wußte ich ja längst, würde dich aber trotzdem nicht
für fo pflichtvergessen gehalten haben. Du bist wirk-
lich, das sehe ich jetzt ein, untauglich für jeden ver-
antwortungsvollen Vernf. Ich glnnbte, durch mein
Vertrauen, durch deu Auftrag, den ich dir gab, dein
Ehrgefühl zu wecken und zu stählen — und irrte nnch.
Du mißbrauchtest dieses Vertrauen, welches mich in
der besten Absicht zwang, dir zn zeigen. Pünktlichkeit
ist dic «st? No^cl, die der Kaufmann zn beachten

hat, denn durch eine leichtfertige Verzögerung kann
großer Schaden angerichtet werden. Gib das Geld
znrück! Ich fchicke es durch einen verläßlicheren Boten
an feine Adresse."

„Lieber Oheim —"
„Versuche nicht, mich anderen Sinnes zu inachen,

das wäre vergebens. Einmal kann man mich täuschen,
aber nicht zum zweitenmal. Jetzt bin ich gewarnt.
Bringe die dir übergebene Summe sofort hierher!
Meine Zeit ist gemefsen. Beeile dich also! Nun?"

„Es gibt leider Befehle, die sehr leicht zu erteUen,
aber sehr schwer auszuführen sind,"

„Was meinst du damit?"
„Daß man nicht alles tun kann, was man

möchte."
„Dieser Einwand ist mir unverständlich, denn

was ich jetzt eigentlich denken müßte, trifft hoffentlich
nicht zu. So schwer wird sich einer meiner nächsten
Verwandten nicht vergangen haben! — Du möchtest
der Schmach, meinen Auftrag> von einem anderen
vollführen zu fehen, entgehen. Ich will sie dir aber
nicht ersparen. Dn solltest die Folgen deiner Pflicht
Vergessenheit erkennen und fühlen. Ich verlange also
die Rückgabe augenblicklich!" —

„Zurückgeben ja, Onkel, wollte Gott, daß ich
es könnte! Aber "

„Was?"
I n Mart in Hubers Antlitz drückte sich gewaltsam

auflodernde, nur noch mühsam unterdrückte Erregung
aus. „Was?" wiederholte er. „Ich wil l nicht glauben,
dah du außerstande bist, mir sofort zu gehorchen."

„Es ist doch so."
„Nein!"

„Leider ja! Man hat mir das Geld abgeschwin»
de t̂, gestohlen. Ich fiel einem Betrüger, einem Falsch-
spieler zum Opfer und wnrde geradezu ausgeplüns
dert. Daran ist nun "

Er konnte nicht ausreden.
„Elender! Schurke!" brauste der Kommerzieurat

alls. „Das tatest dn mir an? Jetzt heraus mit der
Sprache, mit der vollen Wahrheit, und zwar auf der
Stelle! Ich fordere alles zu wissen, alles, nm ungo-
sänint die nötigen Maßregeln ergreifeil zn können."

Jean sah sich gezwungen, dieser energischen Anf^
forderung zu willfahren. Längeres Schweigen von
TatsactM, die dock, sehr bald ans Tageslicht kommen
mnßten, würde ja auch nichts gcfrnchtct, sondern die
Dinge noch verschlechtert haben. Er erzählte daher
alle» genau so, wie es sich zugetragen hatte.

Je länger er sprach, desto mächtiger arbeitete es
in d.es Kommerzienrats Zügen und endlich brach der
leidenschaftliche Zorn gleich einen, tosenden Unwetter
los,

„Wie? Gespielt? M i t fremdem, dir anver-
trauten Gelde gespielt? Abgefaßt in einein verrufenen
Lokal und in die Hände der Polizei geraten! O pfni,
p fn i ! "

„Nerzeilie
„Nein! Das verzeihe ich nnn nnd nimmermehr!

Daß durch deine Schuld der Name Huber jetzt in eine
schmntzige Affäre verwickelt und in den Zeitungen
herumgezerrt wird, vergebe ich dir nie! Das trennt
nns auf ewig, verstehst dn? Ich habe nichts mehr
mit oir zu schaffen nnd dulde dich keine Stunde länger
nnter diefem Dache. Ans meinen Augen! Sofort!"

(Fortsetzung folgt.)
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— ( E i n e r , d e r s e i n e n K o f f e r s t i e h l t . ) ,
Am „Mat in" erzählt ein Pariser Commis voyageur
die mMtehende drol l ig Geschichte: „Ich darf wohl
behaupten, daß ich eiii anständiger Mensa, bin. Und
doch habe ich cnn 17. Oktober U)(X> einen Koffer g^
stöhlen. An diesem Tage traf ich um halb 10 Uhi
nachts in einem der höhten Pariser Bahnhöfe ein.
Ich begab nnch in die Gepäckshalle, uiu nieiiien Koffer
in Empfang zu nehmen. Die Halle war leer. Ich
reichte einem Beamten meinen Gepäcksfchein. Er den
tetc init der Hand auf einen anderen SckMer. „Mein
Genick >nöchte ich haben", fasste ich sehr höflich. „Sie
müssen noch zehn Minuten warten", erhielt ich zur
Antwort. Endlich rollte durch die Halle ein kleiner
Wayen, in dein sick, luein Koffer befand. Ich gab
dein Manne meinen Schein. „Die Sache geht nnch
nichte an", sagte er, „warten Sie noch zehn Minuten".
Nach Ablauf von weiteren zwanzig Minuten faßte ich
einen heroischen Entschluß, packte eigenhändig meinen
Koffer, lud ihn auf meine Schulter und strebte dem
Ansa/ange zu. Tagsdarauf erschien ich am Schalter
und verlangte auf Grund meines Scheines mein Ge-
päck. Ein Schwärm von Beamten geriet in fieberlxlfte
Bewegung. Man suchte, man forschte, man p r»
tokollicrte, man telegraphierte an ein Dutzend Bahn-
stationen, die gleichfalls in außerordentliche Erregung
gerieten. Drei Monate hindurch dauerte diese intensive
Tätigkeit. Drei Monate, hindurch kostete ick) meine
Rache aus. Endlich erhielt ich ein Briefchen, worin
mir angezeigt wurde, daß mein Koffer abhanden ge-
kommen fei. Man denkt offenbar daran, nnch zn ent-
schädigen. Nun wil l ich aber den Scherz nicht weiter
treiben und füge zur Beruhigung dcs Chefs des Ne-
l l amati on s bureaus hinzu, daß mein Koffer nichts in
sich barg, als den Kopf, den, wie es fcheint. unsere
EifenbahnveNvaltnngen verloren habeil."

— ( E i n r i c h t e r l i c h e r M i ß g r i f f . ) Ans
Newport wird gemeldet: I n Ohmna wnrde vorgestern
ein Verkäufer illustrierter Postkarten summarisch vom
Polizeirichter wegen Verschleißes unsittlicher Aboil-
düngen zu einer größeren Geldstrafe verurteilt. Nach
träglich stellte es sich heraus, daß die inhibierten
Postkarten Reproduktionen berühmter Bilder von
Rubens, Tizian und von anderen alten Meistern
wanAi.

öotal- und Provinzial-Nachrichten.
( D i e Wa h l re f o r m g e setze s a n k -

t i o n i e r t . ) Man telegraphiert nns aus Wien: Die
heutige „Wiener Zeitung" publiziert die fanktionier-
ten Wablrcformgefetze sowie das kaiserlickie Patent,
womit das Absseordnetenhans aufgelöst und die Ein^
leitung fowie die Durchführung der Neuwahlen an-
geordnet wird. Die Negierung begleitet die Sanktion
des WMreformgefehcs im nichtamtlichen Teile der
„Wiener Zeitung" mit einem Appell, worin fie die
Wähler auf die besondere Nedentnng der kommenden
Wahlen aufmerksam macht nnd ausführt: Die Poli-
tische Rechtsgleichheit hebt nunmehr jede Trennung
Mischen Staat und Volk a,us. Daher kann die so oft
beliebte UntersäMdung nicht fortbestehen, daß das
Parlament der Regierung oie Sorge für den Staat
Zerlasse und sick) die Vertretung der einzelnen
Sonderwünsche der Bevölkerung vorbehalte. Die
Unters<l)eidung zwisckien den Staats- und den Volks-
notlvendigkeiten, die fom'el Verwirrnng anrichtete,
>uuß fallen- der Gewählte muß Wissen, Willen und
(beschick haben, die Sonderwünsä)e seiner Wähler init
den Wünsckien aller andere», auszugleichen und so
sachlich und zeitlich Erreichbares durchzusetzen. Dazu
sind aber nur Männer geeignet, die den Zweck des
Parlamenten in positiver, dem staatlichen und dem
Volkswohle dienender Arbeit erblicken. Männer, die
ihren Beruf nicht bloß darin sehen, den Wählern
dnrch oft fragwürdige Mittel zu gefallen, fondern dem
Volle und dem Staate durch fachlick>es Wirken zn
nützen, insbesondere mögen die Wähler eingedenk
sein, daß heute die wirtsckiaftlichc Wohlfahi-t uud die
soziale Fürsorge den eigcntlickien Kern der Politik
bilden müssen. Immer mehr werden die Beziehungen
der Völker zneinander dnrch Handel und wirtschafts-
politische Fragen bestimmt, immer mehr rückt die wirt-
schaftliche Interessenpolitik in den Vordergrund. Hin-
ler dies«- Entwicklung dürfen wir nicht zurückbleiben.
Reulx' Naturschätze Österreichs sind noch nicht nutz-
bar gemacht. Unsei-e Landwirtschaft will sich gegen
den mächtigen Wettbewerb behaupten, unsere erstar'
lende Industrie fordert ihren Anteil am glänzenden
Aufschwünge der Weltwirtschaft, unser Hochentwickel
tes Gaverbe wil l sick) die Grundlagen eines ehren-
vollen Bestandes sickern. Die, Entfaltuug einer von
eiiüseitlichem Geiste geleiteten Wirtschafts und
Sozialpolitik wird daher zur obersten Aufgabe des
koilmwnden Reichsrates gehören. Dic-se Aufgabe ver '

> langt Männer, die ihr mit Eifer dienen wollen und
mit Sachtunde dienen können. Sie fordert Männer
von besonderer, gerechter DenkuugHart, die bei aller
Liebe zum eigenen Volkstum gewillt sind, an der
Herstellung des nationalen Fnedenszustandes mW
zuwirken, der alle Kräfte unseres Vaterlandes erst
völlig freimachen würde. Die Beratung der Wahl
reform hat bereits erfreuliche Ansätze einer Aus-
gleichung der nationalen Anfprücho gebracht, und
dieser muß beharrlich weiter verfolgt werden. Die
Regierung kündigt die Ausschreibung der Neuwahlen
für einen möglichst nahen Termin an und wird in-
zwischen die Gefetzvorlngen aufarbeiten, welche die
allgemeine Wohlfahrt zu fördern geeignet sind; sie
wird aber cmch die wirtschaftlichen Machtmittel be-
reitstellen, damit der Staat mit fester Zuversicht seiner
künftigen Entwicklnng entgegensehen könne.

( D a s H e r r e n h a u s ) hielt gestern seine
letzte Sitzung ab. Nach Ablehnung der Dringlichkeit
des Automobil-Haftpflichtgefetzes wurden das
Kongrnagesetz sowie folgende weitere Gesetze aiw
genommen: 1.) wegen Ausübung der Gerichtsbarkeit
bei den Oberlandesgerichten und oberstgerichtlichen
Behörden; 2.) wegen Erweiteruug der Hafenanlagen
in Trieft; !i.) wegen der Durchführung der General-
atte der Konferenz von Algeciras; 4.) ivegcn weiterer
Ausprägung von Nickelmiinzen. nnd 5.) wegen des
administrativen Instanzenzuges bezüglich der Stem-
pel- und unmittelbaren Gebühren. — M i t einer
Abschiedsansprache des Präsidenten wurde die Sitzung
geschlossen.

— ( D a s I n v e s t i t i o n sp ro g r a m m d e r
S ü d b a h n . ) Das Eisenbahnministerium hat der
Südbahngcscllschaft einen Erlaß, betrcfsend das neue
Investitionsprogramm, übermittelt. Darin lverden
alle Investitionen angeführt, die innerhalb der näck>
sten fiinf Jahre in Angriff genominen nnd vollendet
werden sollen. Die Kosten für die gefamten Investi-
tionen dürften sich aus ungefähr 50 Millionen Kronen
belaufen. I n L a i b a ch ist die Erweiterung des Bahn-
hofes noch im Jahre 1907 in Angriff zu nehmen und
spätestens in fünf Jahren zu vollenden.

— ( M i l i t ä r i s c h e s.) Transferiert wird: der
Major Gustav G l ö c k l e r vom Infanterieregiment
Nr. 28 zum Infanterieregiment Nr. ^7 nnd der Ober-
lentnant Iofef V o g t vom Feldjägerbataillon Nr. ̂ <»
znm Feldjägerbataillon Nr. t^. Eingeteilt wird in
den Armeestano der Hauptmann erster Klasse Josef
Loneck dcs Infanterieregiments Nr. 17 beim Platz'
kommando in Trieft, bei Einreihung in die 2. Gruppe.

- I n den Ruhestand wird versetzt der Oberleutnant
Hermann H o l n e r (mit Wartegebühr beurlaubt)
des Infanterieregiments Nr. 17, als invalid, auch zu
jedem Landstnrmdienste ungeeignet. (Domizil Wien.)

— ( F ü r R e s e r v i s t e n - R a d f a h r e r . ) Jene
Reservesoldaten (Chargen, Infanteristen nnd Ersatz-
reservisten), die noch keine spezielle ztriegsdienst-
bestimmung haben, könneu sich als Nadfahrer bei
ihren Gemeinden so bald als möglich melden und sich
verpflichten, im Falle einer Mobilisiernng im Jahre
U>07/!908 mit ihren eigenen Rädern einzurücken.

- ( V e r e i n s n ach r icht . ) Dais k. k. Landes-
präsidium hat die Bildung des Vereines „I's'lovucluo
<Ii-n5<v<> t^okol i>:l . lnvoi'ni loi" mit dem Sitze in
Ia,l,e,rburg im Bezirke Radmannsdorf, nach Inha l t
der vorgelegten Statnten, im Sinne, des Vereins-
gesetzes zur Kenntnis genommen. —e.

( D i e F i l i a l e des R eich s v e r e i n e s
der i in k. k. S t a a t s d i e n s t e s tehenden
H i l f s b c a m t e n) hält am :'>. Februar um 2 Uhr
nachmittags im Saale der Puntigamer Bierhalle,
Restauration Fr. Remic, Auerspergplatz, eine außer-
ordentlickie Geueialversaniinlnng ab, zu der sämtliche
Mitglieder sowie Nichtmitgliedet- von, Lande eilige-
laden sind. Nach Schluß der Versammlnug findet um
7 Ulir abends ebendort ein kollegialer Unterhaltnngs
abend statt, zn den, die Familien der Mitglieder nnö
durch Mitglieder eingeführte Gäste Zutritt haben. ^
Jene Herren Kollegen, die besondere Anträge oder
Wünsche hätten, wollen sich an Herrn A. L o g a r
(k. k. Aezirkshanptmannschaft Laibach) wenden, der
diesbezügliche Auskünfte erteilt.

(D e r I n r i st e n v e r e i n „P r a v n i k")
hält heilte abends nm 8 Uhr in den NestanMions
lolalitäten des „Narodni Dom" feine ordentliche
Haiuptversainmlnng ab.

^ ( D a s P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l )
hält in dieser Woche eine Bilderreihe aus der alten
Handelsstadt A n t w e r p e n ausgestellt. Diese Hafen,
stndt hat große, prächtige Häuser, lange, breite Stra-
ßeu, die durchwegs sehr reinlich anssehen. Unter den
Gebäuden verdienen besondere Beachtung: das Stadt-
haus mit einem knustvoll gmrbeiteten alten Kamine,
die Börse, das Museum, der Bcchnhof, die eigenartig
gebauten Zunft-Häuser, ferner 11' Denkmäler von be
sonderer Höl«'. die Pciulnsfirche mit Qlberg usw.

Sogar die Telegraphensäulen verdienen wegen ihrer
Dimensionen und der praktischen Konstruktion l>e°
fondere Beachtung. Der Besuch dieser Bilderserie kann
besonders anempfohlen werden. - Nächste Woche:
Ve n e d i g .

^ ( D a s P a n o r a m a K>o s in o r a m a) am
Burgplatze zeigt uns in dieser Woche eine Wände-
rung durch das schöue A m p e z z o » T a l . Die Reise
beginnt in Lienz, enthält mehrere gelungene Bilder
vom Großglockner. führt uns nach Toblach und dann
in das wildromantische Anrpczzo-Tal bei Bruneck,
Niederdorf, Taufers, St. Lorenzcn, Sterzing vorbei
bis Ig i5 . Besonders sehenstoert sind der Toblacher-
see, der Dürrensee und der Musarinasee sowie die
sehr interessanten Formationen der Dolomitberge. Die
Besichtigung der Bilderreihe ist lohnend.

— ( I u b i l ä u m s F e i e l.) Man schreibt uns
aus Wippach: Der 50. Jahrestag, seitdem Herr Reichs,
graf L a n t h i e r i a P a r a t i c o als k. und k.
Husaren-Rittmeister a. D. der k. und k. Armee an-
gehört, verlief bei großer Veteiliguug in der würdig
sten Weise. Am 26. d. M. um halb 8 Uhr abends
empfing Reichsgraf Lanthieri die Gäste im gelbeu
Salon seines Schlosses in Wippach, und nahm dereir
herzlichste Glückwünsche entgegen- um halb 9 Uhr
vereinigte sich sodann die ganze Gesellschaft in dem
festlich geschmückten Speisezimmer zu einem Souper,
wobei zunächst der Herr Jubilar einen Toast auf
Seine Majestät den K a i s e r ausbrachte. Es folgte
sodann eine Festrede des Herrn Obersten Barons
v. M a a s b ü r g sowie eine Ansprache des Herrn
Landesgerichtsrates N o s a n , worauf der Herr
Reichsgraf noch in einer Anzahl von herzlichen, mit
raufckiendem Beifalle aufgenommenen Trinksprüchen
gefeiert wnrde. So sprackien nnter anderen .Herr
Steuereinnehmer L i l I e g namens der Eteneramts.
beamten. Herr Oberlehrer S k a l a namens der
Lehrerfchaft, Herr HerrfckMsbesitzer nnd Gemeinte-
rat M a y e r namens der Gemeinde, mdlich die
Herren Notar P u f h n i k nnd Apotheker H u s.
Drahtgrüßc luaren vom Herrn Landespräsidenten
S c h w a r z , vom Herrn Generalmajor S c h e m u a ,
vom k. und k. Artillerieregimenl Nr. 7 in ^aibach,
vom Militärveteranenverein in Tr i ^ t , vom Herrn
Äezirtshauptman!! L a p a j n e , von den ,Herren
Offizieren aus Görz nnd Laibach sowie ans anderen»
Kreisen in solcher Fülle eingelanfen, daß deren Ver-
lesung eine Feraume Zeit in Anspruch nahm. M i t
großem Beifnlle wnrde das nachstehende Schreiben
des Herrn A. C a j a g r a n d e , Kaufmannes uud
Besitzers in Heidenschaft, aufgenommen:

Fünfzig Jahre sind verflossen,
seit Du froli nnd unverdrossen
feurig und mit stolzer Brust
hoffnungsvoll und selbstbewutzt
tratst ins kaiserliche Heer,
das so reich at, Ruhm und Ehr' I
Tapfer dientest Du dem Kaiser,
ehrlich Deinem Vaterland,
Habsburgs Hause trcn ergeben,
da-s uns schützt mit starker Hand.
Stolz blickst Du auf Deine Ahnen,
lveit zurück Dein Stammbanm reich:,
doch für Deine Untertanen ^
schlng Dein Herz stets warin und weich.
Glücklich, Die in Deinem Reich!
Was Du tat'st zum Wohl des Landes —
allgemein wird's anerkannt.
Slap " wird Deine Wohltat preisen,
dankbar sein das ganze Land,
Letzter Sprosse in der Reihe >
des Geschlechts von stolzem Schlag,
sei gegrüßt, und Himmelsweihe
kröne Deinen Ehrentag!
sA u s d e r S i t z u ng des t. t. B e z i r ks -

f c h u l r a t e s i n A d e l , s b e r g vo in. 2 3. I ä n
n e r.) Die seit der letzten Sitzung im kurrenteu Wege.
erledigten Geschäftsstiiäe luurden zur Kenntnis ge>
nomnlen. Darunter befanden sich folgende: die Ge-
ineiilde Loii<' bei Wippach wurde von der Schul
gemeinde Goöe ausgeschult lind hat im Neknrswege
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für >kultus
und Unterricht eine dircktivmäßige eintlassige
Schnle in Loxe erhalten, die mit dem 1. Jänner 1907
eröffnet loerden soll: daselbst wurde die geprüfte
Lehramtskandidatii, Ioseftne V o n ^ i n a als pro-
viforische Lehreriil und Schulleiterin angestellt. Der
provisorische Lehrer Anton S e p a l , er in Adelsberg
erhielt kranlheitsihalber einen dreimonatlichen, die
provisorisckie Lehrerin Anna F a j d i g a in Oberfeld
einen dreiwöchentlichen Urlaub. Der Pfarrdechanr
I . G o r n i l iii Adelsberg wnrde vom fürstbischof
lichen Ordinariate als Mitglied des Bezirksschul-

^ Slap — Ortjchaft bei Wippach, wo im gräflichen
Schlosse seinerzeit die Landes-Ackerbauschule untergebracht war.
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rates für die nächste sechsjährige Periode bestimmt.
- Der k. k. Bezirksschulrat bewilligte in seiner Sit>
znng denl Lehrer Johann B o x i ö in Uboljsko tränt-
heilshalber einen Urlaub bis zuni 16. Ju l i . Der No
turs einer Ortsvorstehung bezüglich der Wahl des
Ortsschulrates wurde alF unbegründet abweislich be-
schieden. Der Lehrerin B. V i s a i l i n Dornegg wurde
ab 1. Jänner 1907 die dritte Alterszulage zuerkannt.
Zu Ortsschulinspcttorcn wurden ernannt: für Lo2e
der H<> rrsch a ftsbe sitzer Karl M a y e r , für Iurköe
der Besitzor Anton k a j n lind für ^turije dor Kauf»
niann Anton ^ a p l a . Schließlich wurden für die
definitiven Besetzungen der Lehrstellen an den Schn^
lon Adelsberg, Dornegg, Niederdorf, Ostro/mo Brdo,
Slap, ^enibije und Grafenbrunn tie kompetenten
Tabellen verfaßt. —a.

(F ü r c i n c B ü r g e r s ch u l e i n R o i f -
nitz.) Wie man uns aus Reifnitz mitteilt, fand dort
am 25>. d. M. eine Sitzung des Gemoindeausschusses
statt, die sich unter anderem mit d>er Frage der Ei>
richtung einer Bürgerschule in Neifnitz beschäftigte.
Nach diosfälligen Ausführungen des Herrn Gemeinde-
vorstehors Dr. S c h i f f r e r und des Herrn Landes-
gerichtsrates V i « n i t a r , von denen ersterer seinen
Antrag begründete und letzterer dafür eintrat, daß
der Aufwand für die Lehrerschaft in analoger Weise
wie in Adolsberg vom Lande bestritten werden sollte,
wnrde ein Aktionskomitee gewählt, dem die Herren
Dr. S c h i f f r e r , Landesgerichtsrat V i k n i k a r
nnd Oberlehrer T o m ö i ö sowie die Gemeinderäte
Fr. I l c uus Gorioa Vas nnd Fr. I l c alls Goronja
Vas angehören. Diesem Komitee fällt die Aufgabe zu,
alle erforderlichen Vorkehruuacn behufs Aktivierung
der Bürgerfchulo zn treffen sowie mit den Gemeinden
ter Bezirke Neifnitz nnd Großlaschitz über die Art und
Weffe in Fühlung zu treten, wie diese die Errichtung
dor Bürgerschule zu fördern geneigt wären.

— ( D i e L o i t s c h e r J u n g g e s e l l e n ) ver-
anstalteten am 2li. d. M. ein Tanzkränzchen, das ganz
das Gepräge eines Balles trug. Dies gilt sowohl hin-
sichtlich dos feinen Arrangements als auch der go
schmackvollen Damentoilottcn und der geladenen
Gäste. Der Tanz begann unter den Weisen der Lai-
bacher Vereinstapelle um N Uhr nnd hielt mit uw
geschwächterKraft noch länger als zum anbreäMdon
Morgen an. Der prächtige, schön dekorierte Saal bot
mit den tanzenden lieblichen Frauen, frischen und
lebensfreudigen Mädchen nnd ausdauernden Tänzern
einen ansnohmeud prächtigen Anblick, und erbrachte
neuerlich den Beweis, daß die von den Loitscher Jung-
gesellen alljährlich veranstalteten Tanzkränzchen zu
den vornehmsten und beliebtesten gezählt, zu werden
verdienen. Unter den mit großer Umsicht vom Go
richtsadjnntten P r o v e c geleiteten Quadrillen wnr
den die ersten zwei von je 32 Paaren getanzt, iö

- ( F a s c h i n g s c h r o n ik . ) Aus Littai wird
nns geschrieben: Auch in unserem Marktort ist echte
Faschingslust eingezogen und die verschiedenen hie
sigon Vereine und Körperschaften wetteifern förmlich
in der Veranstaltung von Tanznnterhaltungon an°
gesichts des niit Eilschritten seinem Ende nahenden
kurzen Faschings. Abgesehen davon, das; das seit
Jahren übliche und stets am meisten besuchte Feuer-
wehrkränzchcn infolge Spaltung im genannten Ver-
rine heuer entfällt, werden uns als Ersatz hiefür ver
schiedene andere Vergnügungen für die nächste Zeit
in Aussicht gestellt, so daß unsere tanzlnstige Ingend
anch in diesem Fasching auf ihre Nechnnng kommen
soll. Am 1. Februar abends findet im Gasthanse „znr
Post" ein Kränzchen des hiesigen Werkmeister und
Indnstriebeainten-Vereiiles statt! mn 3. Febrnar
abends veranstalten die Littaier Jäger und Fischer
im Gasthause Oblat ein Jägerkränzchen; die schönste
Fa!schingsunterhaltnng dürfte jedoch das am 9. d. M.
in, vorgenannten Gasthanse von der hiesigen Filiale
des slovenischen Alpenvereines projektierte Alpen-
iränzchen bilden. Bei sämtlichen genannten Ver
anstaltnngen wird die Tc.nznmsil von der Littaier
Schrainmelkapelle besorgt werden. ik.

* ( D i e D i e b s b e u t e i m P f e r d e mist
b e g r a b e n . ) Dem Knechte Franz Öetzko, Wiener
Straße Nr. 29, wurde eine im Bette aufbewahrte
Geldtasche mit 10 I< entwendet. Der Verdacht der
Täterschaft lenkte sich auf dessen Mitknecht, den 25jäh
rigen Jakob Iuvanöi5. Als dieser von einem Sicher,
hoitswachmann abgeführt werden sollte, gestand er
den Dicbstahl ein und bezeichnete einen Pferdemist
hänfen, worin er die Geldtasche versteckt hatte. Der
Dieb wnrde verhaftet nnd dein Gerichte eingeliefert.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 25. d. M. abends
brach im Hause des Besitzers Georg Kos in Natschach
ein Feuer aus, das durch das rasche Eingreifen der
freiwilligen Feuerwehr, der Gendarmerie und der
Mm-Mnsassen nur auf das ergriffene Objekt beschränkt
wurde. Der Schaden beträgt 4M X, die VersickernngS
summe Wl )X , - « —

— ( T ö d l i c h v e r n n g l ü ck t.) Am 25. d. M .
waren, der Besitzer Johann Novak aus Oberradule,
Gemeinde Bnöla, und dessen 1 ^jähriger Sohn Josef
nebst mehreren Nachbarn mit dem Fällen eines hinter
deni Stalle des Schlosses Natelstein befindliclien
Pappelbannies beschäftigt. Um oie Beschädigung der
in der nächsten Nähe befindlichen Banobjekte zu ver-
hindern, wurde der Bau», beim Fällen mit einem
Seile in die entgegengesetzte Richtung gezogen. Als
er zn sinken begann, sprang Josef Novak mit der Ab-
sicht, ihm auszuweichen, abseits, wnrde jedoch vom
Baume derart getroffen, daß er sofort tot zn Boden
stürzte. 6

— ( T o t au f g c f u n de n.) Am 21. d. M. fand
der Keuschler Lutas Zajc in Komac in der Nähe seiner
Behausung die Leiche des Alois Ki«ek ans Ki j , Ge-
moindo Dvor, auf. Kii^'k dürfte infolge übermäßigen
Alkoholgennssos gestorbeil sein. — Am 24. d. M. wurde
der im Jahre l«59 in Gabrijele geborene und nach
T r o l l e zuständige Vagant und allgemein bekannte
Alkoholiker Johann Klausur anf der Wiese zlvischen
Pijavce nnd Gabrijele in der Nähe der Aezirksstraßo
tot aufgefunden. Er dürfte in tninkenem Zustande
von der Strahenböschnng anf die Wiese herabgefallen
sein und dort den Tod gefunden haben. ~»—

— (K r a n k e n b e w e g u n g.) I ,n Kaiser Franz
Iosef-Spitale in, Gnrtfeld standen nn abgelaufenen
Jahre 245 männliche und 202 weibliche Kranke in
Behandlung. Hievon waren vom Jahre 1905 24 ver-
blieben und sind im Laufe des Jahres 190tt 428 zu»
gewachsen. 820 Porsoneil wurden als geheilt, 57 als
gebessert und 10 als ungeheilt entlassen. Gestorben
sind 11 Männer und 11 Frauen i mithin verblieben
mit Ende IRK, noch 88 Kranke in der Spitalsbehand
lung. Die durchschnittliche Verpflegsdauor für einen
Kranken beträgt 2tt Tage, die Summe aller Verpflegst
tage 10.718. ^ ö

— ( E i n e F a s c h i n g s u n t c r h a l t u n g
m i t T a n z) mi> d am 2. Februar von Laibacher
Gewerbetreibend?!! nn großen Saale des Hotels
„Union" veranstaltet werden. Die Musik besorgt die
hiesige Militärkapelle. Anfang um 7 Uhr abends,
Eintlittsgebühr für Herren 1 I< 40 l>, für Däninn
1 l<, Eintrittskarten find im Vorverkaufs in der
Handlung des Herrn (Ulden in der Prekorengasse
sowie in der Trafik des Herrn Soukal am Doinplatze
erhältlich.

(H a u s b a l l.) I m Kasino«Nestaurant findet
heute ein gemütlicher Hansball statt. Anfang halb
9 Uhr abends: Eintritt 1 K.

— ( D i e (? i t a l n i c a i n K r a i n b u r g) ver
anstaltet Freitag, den 1, Febrnar um l,alb 9 Ubr
abends in ihren Lokalitäten eine Tanzunterdaltnng,
der die Aufführung der Posse „Naztresenca" vor-
angeht. Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmit-
glieder 1 ^ .

— ( N i c h t i g s t e l l u n g . ) I n dem Berichte ülx'r
die Iahroshnuptverfanmilllng des Laibacher dentfchen
Turnvereines foll es heißen, „daß die Sängerrnnde
des Laibachcr dentsckie» Turnvereines im verflossenen
Jahre n e u n m a l selbständig ansgetreteil war",

^ ( G e f u n de n) wurde auf dem städtisäM Eis^
laufplatze ein Geldbetrag, der beim Hausmeister ab-
zuholen ist. Anf der Südbahnstatum wurde ein
Iwicker. ein Paket Franckkaffec, ein Paket Knalx'n-
tleider nt̂ d vier Paar weiße Strümpfe gefunden, auf
der Neichsstraße nach St. Veit wurde eine schöno,
Pferdedecke gefunden. Der Verlustträger wolle fich
beim städtischen Polizeidcpartement »neiden, wo der
Fund abgegeben wurde.

" ( V e r l o r e n ) wurde: ein Goldtäschchen mit
2 l<, eine silberne Herrennhr samt Kotte, ei» sil'
bernos ^lriüband uud ein Zwicker.

Theater, ßunft und Meratur.
^ (Deutsche B ü h n e . ) „Unsere Gräbm

werden ungeduloig!" Dieser furchtbar fchöno Aus
fpruch Lcimus tonunt zu tiefer Bedeutung in ein,«
Zeit, die wir mit der Umwertung aller Kunstwerke
nicht mehr begreifen können, die mit brntaler Rück
sichtslosigteit meist nnr für den Tag in den Tag Iiin»
einlebt und deron Kunstwerke auf musilalischelm nnd
dramatischem Gebiete, für den Tag geschrieben, mit
dein Tag vorgehen. Erbarmungslos geht unsere
schnellebige Zeit über die Lachen von Dichtern nnd
Komponisten hinweg, um ihre Gunst einein neuen
Mückskindo zuzuwenden, das sich auf besseres Amü»
sement vorsteht. <5!n treues Spiegelbild dieser schnoll-
nnd leichtlebigen Zeit, dieser U>nlvertnng des Knnst-
geschniackes bildet die Kunstkritik, oie leider, ohne ein
bestimmtes Ziol zu verfolgen, dem Zeitgoiste und
zeitgonöfsischon Geschinacke huldigt und morgen ohne
Bedenken den opfert, dem sie honte Weihrauch ge-
streut. Die schalste, erfiudungsloscste Operettenmusil

nit der stumpfsinnigsten Handlung wird als Wert
ines gottbognadeton „Talentes" gepriesen,, fran
öfifche Eochonorien, deren Inhal t aus sittenpolizei
ichen Gründen nicht wiedergegeboll werden kann.,
verdcn als graziös, amüfant und geistvoll dem P. T.
l>nblilum empfohlen; bei Anfführnng vo» Koinposi
ionen eines neuen „Berufenen" muß ein Kritiker von
inerkanntor Bedeutung schmerzvoll ausrufen, daß mit
hrer Vorführung die Qual noch nicht zu Endo war,
ondern erst mit der Aefprechung wieder boginne;
»ramatifcho Werke von Dichterlingen, loelche dio Dar»
teller Znr Verzweiflnng bringen nnd das gelang?
«i l to Publikum in die Flucht jagen, werdon mit
lgohlwollen llnd Milde als Produkte eines vor-
»eißnngsvollen IHiannos der Znlunft besprochen und
>em ehrlichen Manne, der noch an echten Kunstniert
,laubt, tönt innnor nnd überall der höhuische Zuruf
ntgegen: „Euere Gräber iverdcn ungeduldig!" Nun
rschoint das nene dramatische Werk eines der hervor»
agendsten deutschen Dichter der Gegenwart auf der
kilüfläche, das samt seinen Schwächen himmelhoch
len literarischen Schnnd der jüngsten Tage überragt.
Nmi sollte meinen, daß die Kiit ik mit freudiger Haist
lach dieser seltenen Gabe greifen und das Schöne,
ias dem Geiste eines echten Dramatikers entspringt,
wll nnd neidlos anerkennen würde. Doch Sudermann,
)or einst vorgötlerte Liebling der Kritik nnd dos
lwblilnms, dessen Bühnenwerko „Dio Ehre",
.Sodoms Ende", „Die Heimat" usw. heute wie ohe
!om zum eiseruon Nestan,de jeder bedentendon Büliiu'
gehören, scheint aus dor Mode gekommen nnd die
,^unst der Kritik versäierzt zn haben, denn sie ergeht
ich über sein. neuestes dramatisches Work „Dais
Nnmenboot", desson Erstanffiihrung wir vorgestern
rlebten, ii^ häinischon Glossen. Sio milß allerdings
loftohcn, daß es blendet, nbor „der Aufputz kann
lngeblich den ,schärferen,' Blick nicht über dio, innere
Ä:ere hinwegtäuschen". Wie viel Unheil hat doch
)ioser kritische Scharfblick schon angerichtet! Wir
ind nun der Ansicht, daß dio bedentendo Dichter-
rast Sudermanns anch ans seinem Schauspiel „Das
Älumenboot" hervortritt. Wie in Sodoms Ende",
geißelt or in feinen und feinsten Zügen die stnmpfe
"l'oral, den Egoismus wohlhabender Gesellschafts
lassen- anch hior bewundern wir seine Fähigkeit, sich
n abnorme Naturen hineinzndenten, anch in dieser
Dichtung liefert Sudormann den Vewois, daß jedem.
N,onschon das Vermögm innewohnt, sich aa«s deni
2iunpf zu reinen Höhen zu erhoben, niemand fo lief
inten kann, daß eine Nesfernng ausgefchlossen er
chieno. Der Dichter zeigt uns forner die furchtbaren
folgen einer vorkehrten Erzichung durch gewissen-
lojo, leichtfertige Eltern nnd deckt dio Schäden eines
,,nr durch Egoismus jedes einzelnen Mitgliedes
;nsammengetitteten Familienlebens rücksichtslos auf.
Wir haben bereits auf die Ähnlichkeit mit „Sodoms
End«" hingewiefen, eine Dichtung, dio soinerzcit als
Meisterwerk gepriesen wurde. Sollton sich die An-
sichteil so rasch geändert haben? Es wäro trotz unserer
raschlebigen Zeit denn doch zu schnell! Der Aufbau
d,es Stückes ist meisterhaft, meisterhaft die Entwick
lung dor Handlung und die Zurüstung zum tragischeil
Ansgang, meisterhaft die Technik. Dio Wiedergabe
des Stückos, in dem iode einzolne der auftretenden
Perfonon eine bodontende Rolle fpiclt, ist ebenso heikel
wie schwierig. Die Darsteller der deutschen Bühne,
waren mit gutem Erfolge bemüht, den Intentionen
des Dichters zn cutsprechen, Menschen natürlich nnd
einfach, aber anch mit echt mensckl'chor Leidenscliaft
zn charakterisieren. Wir begnügen nns dahor vor-
läufig mit einem Panschallobo der Leistungen der
Damen Voocko r , N a n s c h e r , H o l d . welch
letzlere durch Überreichung eines prachtvollon V W
nx'nkorbes geehrt wnrdo, U r b a » , N i v r e I , E r °
n o t t i und der Herrcn W e i ß m ü l l e r , M a h r ,
W,eyr ich , W o n g e r. M a i o r h o f o r , M o l I i k ,
H o l z e r und N a st a r s und wollen bei der Wiedor»
holung auf deron Leiftnugon näher eingehe!,, «I.

^ ( ^ 0 v i 6 l ii il v u <»/. l» <>, « K i v o l i i i i i
l- <» <I.) I m Vorlage der Druckerei I v . Pr. Lanipret
in Krainbnrg ist soeben die neue Neichsratswahlord-
nung in slovenisäx'r Sprache orschieilen. Das Buch
lein, da<s nl» ocn Preis von <iO !> (per Post um 70 l>)
erhältlich ist, ont'hält in zlvockmäßiger und ü,bersicht>
licher Darstellung die wesentlichsten Bestimmungen
der Wahll-eformgesotze, wobei insbesondere anf die
Gemeindevorsteher, denen die Abfassung d,er Wahl-
protokollo obliegt, sowio ans die Wnhlloinlnissärc uno
Mitglioder der Wahltonlinissionen, die mit der Lei-
tung der Wahlen betraut sind, Rücksicht genommen
wnrde. Der Übersichtlichkeit halber ist dein Büchlein
auch eine Landkarte der von den Slovenon bewohn-
ten Ländergebiote bcigogobeu, ^ Das Nertchen ist
aktuell nnd dürfte daher gerne getauft lverdon.
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Telegramme
i ts l. l. Teltglllllhell-VontsPnlltllz-Vllreens.

Wie , , , , 29. Jänner. Dw NatlMl5turrLspl)nd(,'nz
lll<tdcti Der Zustand dcs Vilr^cilneisters Dr. Lucger
besserte sich im Laufe des Tages sichtlich, msoferne er
cinen r?s>en Anteil cin den Vorkolnilinissen des Tages
Nlchm. Von mnenl neuerlichen Zusammentrcwn der
henk' inoraen znm >tonsilimn einbernfenen Person^
lichleitoil wurde angesichts dev gelxiserten Zustandes
vorläufig, Abstanö genonunen.

B u d a p e s t , 29. Jänner. Iustizminister Po-
lonyi hat heute gegen Zoltan Lcngyel vor dein kom°
^teilten Gerichte die Klage eingebracht. Dieselbe
lautet in sechs Punkten ans Verleumdung un,d Ver-
letzung des Briefgeheimnisses, begangen durch die
widerrechtliche Veröffentlichung der Briefe Polonyis
ml die Baronin Tchonberger.

I u n s b r n cl, 2l». Iänl lcr. Nächst Obertillinch
ging eine grol>' Lawine nieder, wodurch zwei Jung-
wälder vernichtet, eine Hütte fortgerissen und empfind-
lichcr Tchaden angerichtet wurde. Es fällt neuerlich
reichlich 3chnee. I m Brix.entale treffen die Wiener
Züge infolge hohen Schnees mit zweistündiger Ver-
fpätung ein.

C e t i n j e , 29. Jänner. Hier ist starker Schnee-
sall eingetreten, dem strenge Kälte folgt. Heute wur-
dm 23 Grad Celsius gemessen. Der Stutari-See ist
zugefroren.

A m st e r d a m . 29. Jänner. Das „Hcmdelsblatt"
veröffentlicht ein Telegramm aus Batavia, wonach in
der Provinz Kedirie (Java) dreihundert Eingeboren^
gemeutert halx'n. Der Chef der Eingebor<nenpolizei
Wurde getötet, der Regieruugsgouverncnr oer Pro^
vinz schwer verletzt; außerdem wurden viele, Personen
teils getötet, teils verletzt. Unter den Verletzten be«
findet sich ein niederländischer Beamter. Eine Ab'
teilung Soldaten ist nach dem Schauplätze der Nuho
störuugen abgegangen.

S c h a n g h a i , 2l). Jänner. Der Tatarengeneral
Enschn in Kir in meldet, das; ein nördlich von Tschang-
tschn staiioniertev Kosalenreginient unter Mitnahme
von Schnellfeuergeschntzen desertiert sei. Das Negi^
nient befinde sich jetzt an öer Grenze der Mongolei
uud snche sich dnrch Pliindernngen seinen Unterhalt
z,u verschaffen.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Schaarschmidt Dr. E., Vlut und Nerven, K 1 44. —

Heine Heinrich. Das neue Buch der Lieder, k 3 60.
Poeche Dr. I . Geschlechtliche Neurasthenie, l i 288. — Wolf

Fr i ed r . , Die Krone alles Wissens, X 360. — L indne r P.
D r . Fr., Ornithologisches Vademekum, X 2 40. - Oh le Fr.,
Der tleine Krieg in Asrita, X 4 20. - Wagner P., Stick-
stosfdüngung und Reingewinn, k 144. — R u s c o n i A. I . ,
La Villa, i l museu e la galleria Borghese, I I 6 50. — Samm-
lung illustrierter Monographien, berühmte Kunststätten, Trieft,
X 4 —, Milano k 4-—. — Die Werllunst, Zeitschrift des
Vereines für Deutsches Kunstgeweibe, 1906, zweiter Halbband,
X 6 ' —. — Schöne n berger Dr, Me d., Lebenslunst Heiltunst,
2 Bände, gbd., X 2« 40. — Kle t te Os l . , Welche von den
Mitteln zur Fürderung der Priuatforstwirtschaft empfehlen sich,
k - 7 2 .

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r
<K F e d . B a m b e r g in Laibach, Kongretzplatz 2.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 19. bis 26. Jänner 1907.

ES herrscht:
die släude der Pferde im Vezirle Adelsberg in der Ge»

meinde Adelsbcrg (1 Geh.); im Vezirle Tschernembl in den
Gemeinden Lola (I Geh.), Tjchernembl (1 Geh.);

der slotlauf der Schweine im Bezirke Gurlfeld in der Ge«
meiude Landstrah (2 Geh.); im Aezirle Rudolfsiuert in den
Gemeinden St. Michael'Stopic (1 Geh), Precna (2 Geh.),
Rudolfswert 1̂ Geh.);

die Schweinepest im Bezirke Gottschec in den Gemeinden
Ebental l.1 Geh.). Farn 4̂ Geh.), Lienfeld (1 Geh.), Ossiunih
(!l Geh.); im Bezirke Gurlfeld in den Gemeinden Catez'
(4 Geh.. Großdolina (2 Geh ), Landstrah (» Geh.); im Be»
zirle Rudolfswcrt in der Gemeinde Tjchcrmoschnch (1 Geh.);
im Bezirke Tjchernembl in den Gemeinden Gradac (1 Geh.),
Suchor (1 Geh.), Weinitz (3 Geh.).

Erloschen i f t :
der stotlauf der Schweine im Bezirke Rudolfswert in der

Gemeiode Tressen l.1 Geh.);
die Schweinepest im Bezirke Rudolfswert in der Gemeinde

Döbermt (2 Geh.).
Fl . k. AclndeVregierung f«v A r a i n .

Lail'llch. am 2<i. Jänner 1̂ )0?.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

N o m 28. b i s 30. J ä n n e r . Eitel, Tury, Laurmanu,
Kflte.; Brencich, Nienenfeld, Geruth, gunn, Priva'e, Trieft.
- Kastizky, Mandl, Glück. Reisde,, Brunn, — Baron Minu°
ti l lo, k u, k. Admiral i. R.. Moräutsch. - Hulit la, Walles.
Kflte,, Traistirchni. — Deutsch, Hilbert, Schubert, Adler, Pick,
Michl de Mayo, Schmied. Morgenstern, Teweles, Pretzburger,
Geiringer, König, Ziroocic, Bader, Österreicher, Schlosz. Hoff»
mann, Hasterling. Tschunto, Glück, Stegg, Lösfler, Goldberger,
Konstailtin, Mciller, Hochmann, Kflte., Wien. — Schneider,
Fabrilant; Schwarz, Rjdr., Asch. — Laßer, Weinhändler;
Fürst, Treutler, Brandstätter, Höger, Manovill, Grad, Glatt-
auer, Mayer, Popper, Kflte., Graz. — Rother, Kfm.; Blau,
Beainter, Linz. - Satter. Professorswitwe, Gotlschee. Sog»
litsch, Mühnez, Kf l te, Preßburg. — Werner, Macher, Kflte,,
Innsbruck. — Pctntz, Pensionsbefitzer, Abbazia. — Lavrii,
Pelcgrin, Private, Fiume. Battista, Ksm,, Parma. -^ Wolf,
Kfm., Franlsilrt a. M. - Rosenberg, Kfm.. Agram. — Pereles,
Kfm, Pilsen.

l ». . » « < l . .»ss.s»«^! ^WWWWWW^M seil M -
' 3 >7. , ^ ^ ^ l» 5>i »̂  M.Nil^ck'^»^^<».n ^8dl̂ l!!l.

(479N) 150-34

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehohe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

? 5 « 3 Z« FZ«

2« 2 U 7 N 7 ' 7 3 0 b 0^7 N^eml^stärl ' tei lw. heiter
' 9 U. Ab. 7289 1-1 SW. schwach bewölkt

30.> 7 U. F. 5 722-6 j 0 0j SO. schwach I Schnee > 3-0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur -3 4°, Nor-
male -19°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Der Krainische üagdsclmtzverein
bringt zur Kenntnis, daß er auch heuer den

Ankauf lebender Rebhühner
und Fasane

für seine geehrten Mitglieder übernimmt und auf
diesbezügliche Anfragen nähere Auskünfte erteilt.

L&ibaoh am 2(3. Jänner 1907. (356) 2—1

= Einladung =
zu dom

heute Mittwooh den 30. Jänner 1. J.
im Kasino - Glassalon

stattfindenden

HausbalL
Musik der Kapelle des k. u. k. Ins.-Heg. König:

der Belgier Nr. 27.
Anfang am halb 9 Uhr abends. Eintrittagebühr 1 Krone.

Zu zahlreichem BoBiichc ladet Löslichst ein

hochachtungsvoll

(359) A u g u s t Eder, Restaurateur.

Kurse an der Wiener Dorse (nach dem offiziellen Kursblattes vom 29. Jänner 1907.
Dle notierten »ur,e verstehen stch ln NraxcnwHlilunss. Die «/o"<"-,mn sHmtlichrr « l t und der „Diversen Lo!e" verstel» sich per Stüs.

Geld i«are

Nllgeweiue Staats-
schuld.

Einheitliche Rente:

lond. steueiliei. Kronen
(Vt«i.«ov.) per Kasse . . 99'!ö 99»,".

. . " ' " . ^ " - ' 3 u l l > per «äffe «9 lö 99 3-,
^ - ^ « ^ t n (Febr.-Äug.)

. . . , p " ^°sst l00-,5 1<!0 3
^ »°/» ». w . Zilber (Npril-Ott.)

«llsf« , . . , . . t lw l " 1"0'»»
»»«o« Ktaalslost ÜOO sl. 4°/n 15» — tü»
! A ? " " lU« f l . 4°/« '<!!«-- <!,<,
»»«er ,, lu<» f l . . , 2«« l.« ><«» 5<
l«!4er ,, «> f l . . . 2»S'''N W« k>l>
D»m..Hfandbl. k i « l f l , b°/„ »vu?l> .i«^ ' t ,

Staatsschuld d. l. «elchs.
«ate vertretenen König«

reiche und i!2nder.
t)sterr. «oldrente, stfr., «old
^ p«l «llsse . . . . 4°/n N7 25 N7-4'
Ofterr. Reut« ln »ronenw. stfr.,

l t t . per »asse . . . 4"/„ 59üi, 9« 4!,
.detto per Ultimo . . 4°/„ 99 25 9«4i
Vft . Investition«, Nente, stfr.,

» r . per «asse . 3'/,°/« «9'2b 89 4i>

Giseni»l,n.zt»»t«schull>.
»«»lchl«lb»»,«».

«llsabtlybahn in « . , Neuerfrei,
zu 1'l.UUU ! l . . . . 4»/„ l t ? 75 —'

Franz Iolef<Vahn ln Silbe»
(bin. 2l.» , . 5>/,>>/« 124-2« <L5'2<

»al . Karl Ludwlg-V»l,n (blv
<3tülle> »rune» , . 4«/„ W ll« l')N 8,

«udolfbahn in ttroilenwährung,
steuerfr. (bin. St.< . 4"/„ »9-l» ina-lo

Vorarlberger Äahn, steuerftel.
40u »ronen . . . 4°/^ 9S2l»lan L<l

Au z<»llt»schuldo«ts<li«lbnngen
«bglftemptlt» zls»nb»l,».AKtlen

»l i jabeth«, 2W, i , » M , b'/.»/«
vo» 40N Kronen . . . . 46U — 4«1 50

detto Uinz.Äudwei« 20« f l .
i>, W, 2 . ü^/,»/» . . . . 438 — 4.1b-

betto Salzburg-Tirol »ou .
ö, W 2 . b'V» . . . ,29'ü<> 43! b'

^>eld «Uare

P»» ztaalt zur 3»>>lnng übn»
nommene flsnlbllhN'PllolilLt»«

ßblig«N»n»n.

üöl,m, Westbahn, Em. 189»,
4»<» «rronen 4 « / „ . . . . 99"«« « « 2<>

illsabelhbahn ««0 und «0<>0 M .
4 ab w«/« 1!b'?i> ,»« ho

ilifabethbahn 400 und 20<Xl M
4»/. l !6 9' ll?-9,-

franz Iolef-Vahn Tm. 1884
(biu. s t . , Z i lb . 4<"u . 99 lik> UXl'^o

«alizijche Kar! Uudluig-Vahn
<dlu. St,) Zl lb. 4«/„ . , 99 !i5 >f>oL

Ui!„,°galiz. Bah» <!uu f l , 2 . 5"/» 111",.', i>8 ?:>
«orarlbeiger Äal,» Lm. 1884

(div. St.) Hilb. 4° / , . . 99 »» !l«! 2.

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krsne,

4"/u ung. Voldrente per Kasse . l i 4 »n ll4'ü<
4«/« delto per Ultimo l<4-^5 »14 ü
»«/<, ung. Meute ln Kronen-

«Hhr. stfrel per lkane . . 9.̂  «5 95 »
^«/„ betto per Ultimo Nb ?<> L5 »>
«'/,'/o dettu per »asse «4«« «4«.
ling. Prämieu.Nnl. k l00 f l . 802 5>> «»4 i»

detto ^ 50 f l . . liuzj'5^ »l 4- «,
lheih^liell.-Loft 4"/« . , , , lall-As, ,h!,-!,,
" / , ungar. Gruubentl-Oblig «5 ?5 »«-?'

4"/„ lroat. u. flay. Grundenll.
Olilia 96 lu — ' -

Andere öffentliche
Anlehen.

Uosn. «aiwee.«!,!. (dlv.) 4°/« »4'40 95'4
i^osn.' herceg. El!cnb,»üanbe«.

Nnlehen ,biv.) 4 >/,«/„ . . 99-7H »<«> ?i»
'"/<> Donau Reg,-Anleihe >^7« «05- l<!« -
Äiener Uerlel!i»-«nleihe 4"/« 9»» »oo-

detto l9uo 4°/u 99 l>5 »«,>'L<>
«nlehen der Stadt Wien . . l» i ! ?>> >'»3 ?,>

delto (L , «d. «.) . . . 1 2 , b» >!<̂  0
detto (1«94) . . . . 9? 4l> W <̂
bettn (l8W) , . . . ««-!<>, ! „ ; ' : „
dett» (i«»u) , , . . 9" «>> l '«,-^
detto Iuv.-U.) 1902 , 9« !><» >«>« 5i

'örfebau Anlehcn oeilulb. 5«/« 9« - iou
Üula. 2taat«e!lenb.-Hyp.^Anl.

1889 Gold . . . S"/u 118-6" ««9 6
Uula. Staats »Hypolhelar Anl .

,89s , ««,,!,9-1,1 120-4«

«elb Ware

Pfandbriefe ic.
Bodentr..aN<,.0st,inb0IHl,4»/n 98-75 99'5<>
Aohm. Hupotlielenbanl verl. 4°/„ 99 ?o 100' l /
^entral.Vod..Nreb.->Ui., österr,,

45 I . veil. 4 ' / , ° / , . . . 101— tu»
Zentral Voo..»reo.-Ul,. «sterr.,

65 I . verl. 4«/u , . . »S5l> 1»0 5>
»«ed. .Insl..»fteri.. f. Verl.'Unt.

u.»ffentl.«lb.Kat,^vI.4"/<, 98 ^ 99 <»
^andesb. d, lli>», Oalizien und

Lodom. 57' / , I . ruclz. 4"/^ 97'b« 98 b»
Mähr, Huputhelenb. oerl, 4°/„ 8«->b 1W
>i..österr, ̂ aubes.Hlip'Änst 4"/« 99i,»> 10050

betto in l l . 2"/uPr. veil. 3»/,"/u «2— 98'
delto ft..Schuldsch. veil. 3>/,°/„ 9175 »2"?!'
bettu verl. 4°/„ 99 4<> 1<w'4>

Ofterr.'uuaar. Nanl 50 jühr.
veil. 4<V<> 0. W 99-2«' 1N0 «'

detto 4°/„ «r 99« i l»„>
Zparl. l.öst., 6U I . verl. 4»/« 100 r« lui-^»

GisenbahnPrioritüts-
Obligationen.

5erdi»anb«.«ordl,ahn Em. 1886 — - — ' -
betlo Em, 19u4 — >— — —,

ONerr. «ordwestb. ü0u f l . S. I0K-- t « 6 -
^taatsbahn 50« Fr 42»'— —--
^»üdbahu ü. 3"/u Jänner »Jul i

500 ssr. (per St.) . . . 315-5N 31?'5>
«üdbllhn k 5°/o 124'90 '2b 9,

Diveife li«se
(per Stücl).

Perz<n,lich» ss«se.
<"/<, Vodenlredit.Uosf E>n. 18«»> 2?4'??> 284 75

detto E l» . !««9 28» ?.»> 29!j-?t,
,°/u D o n a u . Nenul icruügs- Uo!e

100 f l , ü. W ^8 i> l> 268 5«
Herb. P r ä m . . Ä » l . v.1«<'Fr.2»/° lOU'— 1«« g<

Vn«trl<n,licht ssolt.

^ubap.Vaszlil« (Domban) 5 f l . 22 5») 24 n<
«edillole lü» <i, , . . - 44? - 5f,?>.
HWll».L°!e 40 f l , « . M . - - »39 öl, 14«",<
^<encr Uo!e 4« f l l6l» — , 7 ,
ljalffy.Uole 40 ! l , K. M , . - 1?450 ,84 5
ioteu «rruz, »st. Ges. »., 10 f l . 47 5» 49-5»
ioien ««euz, »na. «es. 0., 5 f l . 2» 2,i 3» üt,
Xudolf'Loie «<> II 56— ^<i -
-lllm.tto!«' 4N s>. n, M . <"5- .»04--

«elb Ware

Tür l . G..«.'«lnl. Prüm.^llblig.
4<x» Fr. per Kasse . . , l^9 50 ,70 5,'

betto per M . . . , ,68'5» 169 50
Wiener Nomm,.ll°le v. I . 1874 497 5U 506 -
Hew.'Sch.d. 3°/<,Prüm,'Nchuldv.

d. Vode»li..«nst. G«,. 1889 88'— 9 2 -

Aktien.
»lan»porl>ssnler»ltz»mlg»n.

«ussill.Ievl. Eifenb, 5uo f l . >i480 — ü 4 W -
Äölim, Noidbahn l5N f l . . 36?'50 371'
Bufchtiehrader Eifb, 500 f l . « M 2980 — 2985 -

detto (M, I l , )2W fl , per Ult, l«»8 — «i4!l —
Donau . Dampfschiffahrt«. Ges.,

«.. l , l . prlu.. 5U0fl. »V l 1 0 4 4 - 1548
Dul.Vodcnbacder Eifb, 40» » r k>?9— f>85--
Ferdinllnd«.«°rdb.100N f l . « M . 56KU — b68a-
Uemb..<tzern,.I°sst,. Eisenbahn.

GejeMchaft, 200 f l . 2 . 579 - 5 8 3 -
^loyb.österr..Trieft..5UUfl.NM, »«?'— 8??'-
ÖfU-rr. «ordwestbahn 2U<> f l . S. 4«1 - 462 «-̂

detto ( l i t , U . )M0 f l .O .P ,M t , 4s,6 - 45»,-
Pran.Dll lerElirnb. 1N0fl,abgft 2 2 2 - 22»
2<anl««I>,2l>0 f l ,S . per Ultimo 6A» 60 69 «>
2<ldb. 200 f l . Silber per Ultimo 163 ?b «64 ?>
Südnorbdeutfche Nerblndungsb,

2«X> f l . » M 405 ' - 409 -
Tramway. Ges., neue Wiener,

Prlorltäte.Mtien 100 , l . . — — — ' -
Unnar. Westbahn (Naab>Hr«>z)

20» f l , T 4 0 4 ' - 4«4'5'
« i . i!l>laIb..«!tien.Gef. 2N0 f l . 190 —

Vanlen.
«ln<,lc»Österr. «an l , 1»N f l , . . 31? — 31«»-.
Vantvereln, Wiener, per Kasse k.70 75 57« ?^

detto per Ultimo . . . 5?i l»l» n?« 50
Vodei,lr..N»st. Nsterr.,2N«fl.S, , 0 8 2 " «088
Zentr..Vod..»redb. «st,, li!>0 f l . 558— 5««--
ltreditanftal« für Handel und

bewerbe, I6ü f l . , per «assc 68L »u «8'-5<
detto per Ullimo >?«8 !iü »i8» ü^

»reditbanl allg. ung., 200 f l , . «8!> >0 »«6 l,<>
Deposilenbanl, alia.. liU0 f l . , 47« - 474 -
Eslomptf.Oefelllchllft, nieder»

Kjterr., 4<>0 jdrouen . . , 598 — 603 -
Giro» u»d llasselwerel«, Wiener,

«,«, fl . 4 7 2 - 475 -
Huputheleuba»!, bsterreichlfche.

20U <l, Z0"/u l i » 9 1 — 2 9 3 '
^änberbanl, ötterr,, 200 f l . per

Na«e — ' - ^ -
detto per Ultimo . . . . 46« - 4«?

. .Mertur" . Wcchlels»,.«lt<en.
l MeIeN!<t>aft, .ioc» f l , . . . N 4 i — «45»-

«seld «<u«

bstrrr..un8. »an l 1400 Kronen 1781— I7S1 —
llnionbanl «oa f l ü»4 — K95 —
ijerlehisbanl, allg., 140 f l . . 341 üo 34ll LO

In»»ftrie.zlnlen«tzm»««e«.
Vaiiges,, all», österr,, 10» f l , . «33-— lzz-5o
^rülerttnhleiiberab. Gef.ioa f l , 764 — ??0 —
^!!r»bnlii»o,'LeiI,g,,erste, «oufl. Lii»-— z,i8>—
,,Elbemal,l", Paplerf. u. V>G « 9 9 - 20»'—
Hleltr.Gef., aNa.0fterr..2no f l , 4»9 50 440 50

detto intenmt., 200fl. 688— «48 —
Virtenberger Patr.», Ziindh. u.

Met,.sslll!lil 4«o Kr. . . 1!5c> — 116U--
tiiesinger Vrauerei 100 f l . . , 889— 2>»ll-—
HiontllN.Geselljch,, »sterr. »alpine «20— <iL1'—
.Poldi.Hütte", liegelguhstahl.

F . .A, .« . !i00 f l . . . . ü«4 — 5LL-—
Zraaer « i fen. Ind. .«ef . «m.

«W5. 200 fl 2ü«0 — W70 —
«ima.Murany »Salgo'Tarjaner

Ei!e»w, «no sl 5?0 ü,°> z?i 7^
öalao.Tllrj Stelntuhleu 100fl ü»>3 50 «09 bs
,2chlöl,!mühl", Papierf,,«o<!fl. 255- «6«>—
.Schodnica", U..V. f. Petrol..

I n d . , 500 » r b 9 7 - «03 —
..Eteyrermühl", Papierfabril

und « . .V 4 6 « - - 470 —
Trifailer Kohlenw.>V. 70 f l . . 281 - » « 8 0
t ü r l . Tabalregie.Gef. «00 Fr.

per Kasse — — — —
detto per Ultimo 431'— 4»» —

Haffenf,.Ges,. österr., ln Wien,
ino fl 570 — ü?«'—

Wllgaon>ij<'<hanftalt, allgem,, in
Pest, 400 «^ —'— —'—

Wr. Aaugt!tllschll!t 100 f l . . . <54'- « « - »
Wienerberger Zieatlf..Mt..«!es. 808 — »1^ ' -^

Devisen.
Kurze Zlchtt» nnl Icheck».

imstcrbam j l 98 97' 19S2?»
kutsche P'ütze 1«? 42» ,«7 6«»
^oiibui, 240 87' «4«1»
,Nalienifche VanlplHVe . . , »»> 5.) 9VS5
Ijarle 95 52' 9,6?»
«Nrich und Vafel 95 20 «54»

Valuten.
Dulaten 1l '»N 114«
-!!» sssanlei'-Stücke 1» <w «9 l l
o i .War l St i l l le »>< 4» ^»-5»
renüche !«!-!ch«bllntnoten . . 1 ,742 ' l l ? u^»
zla!iei!i!ch!> Vanlnoten . . . 95 50 9n 70
'.uli!-! Nute» , , . . 2 l>2" 2 '55«
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MzUaNonslmndnmchnng
ittreffend t!it ntlltrlilht öitser«l«g ills Fchlltters snr i>ie Lüibler- nnil ssillllel-Üicichsltlaßen

lies Vll l lbWcs Allillbnrg in, TnenniW lsft i, l M unl! l909.
Zur Sicherstcllung der Lieferung des für die Erhaltung der Loibler uud Kanter

Meichsstraße im Baubrzirkc Krainburg in den Jahren 1907, 1908 und 1909 erforderlichen
Schottermaleriales wird auf (Arund des in nachstehender Übersicht angewiesenen appro^i
mativen Iahresbedarfes bei der k. k. Aezirtshauptmannfchaft in Krainburg

am 19. Februar tW7
von 9 bis 12 Uhr vormittags nnd erforderlichenfalls von 3 bis <» Uhr nachmittags mündliche
Mnueudolizitations lind zugleich Offertverhandlungen stattfinden, bei welcher dic Ausbietung
nach den einzelnen Erzeilgungsplähen mit den bezüglichen Einheitspreisen nach der in der
Übersicht angeführten Reihenfolge vorgenommen wird,

Zu dicfer Lizitationsverhandlung wird jedermann zugelassen, der gültige Verträge zn
schließen berechtigt und nicht bei einer öffentlichen Bau- oder Lieferungsuniernehmung ver-
tragsbrüchig geworden ist.

Unternehmungslustige, welche zur Verhandlung persönlich nicht erscheinen, können sich
durch Bevollmächtigte vertreten lassen, die sich beim Lizitationskommissär mit rechtsgültigen
Vollmachten auszuweisen haben.

Jeder, der lizitieren will, hat die bedungene, in zehn Prozent der einjährigcu Lieferungs-
summe bestehende Kautiou in Barem oder Staatspapieren nach dem börfenmäftigen Kurje zu
Handen des Lizitationstommissärs zu erlegen oder deren Deponierung bei einer l. t. Kasse
nachzuweisen.

Eine Kautionslcistung durch Bürgschaft oder durch Hinweisung auf eine Ararial-
forderung wird nicht angenommen.

ssür die ansgeschriebenen Schotterlieferungen werden auch fchriftliche Offerte entgegen'
genommen, welche nach dem unten a«gcgcl>cue» ssormulare verfaßt, mit einem 1 Kronen-
stempel versehen und versiegelt vor Beginn der Ofsertvcrhandlung portofrei an die BeHürde
einzusenden sind, welche die Verhandlung zu besorgeu hat. Dieselben können jedoch auch vor
der Lizitationsverhandlung dem Lizitationskommissär übergeben werden.

Von außen sind sie mit der Aufschrift «Anbot für Schotterlieferung auf die
Straße im Äaubezirke Krainburg' zu versehen uud ist denselben die vorgeschriebene zehnpruzentige
Kantion, bezw. die Kafseerlagsquittung über deren Deftoniernng bei einer k. k. Kasse bei-
zuschließen.

Die schriftlichen Offerte werden in der Reihenfolge des Einlangens numeriert uud
nach beendigter mündlicher Lizitatiou eröffnet.

Nach von feiten des Lizitationstommifsärs ausgesprochener Beendigung der mündlichen
Lizitation werden weder mündliche noch schriftliche Anbote angenommen.

Me freie Auswahl unter den schriftlichen und mündlichen Offertcnbestboten bleibt der
l. t. Landesregierung eben so wie auch das Necht vorbehalten, keines der gestellten Anbote
anzunehmen und eine anderweitige Hintangabe der betreffenden Schotterlicfcrung zu verfügcu.

Denjenigen Offerenten, welchen die Lieferung von der Landesregierung nicht zugesprochen
wirb, wird die Kaution sofort nach der Entscheidung der Landesregierung znrüctgestellt.

Bei der Lizitationsverhandlung wird vorausgesetzt, das; den Lizitantrn die diesfälligcn
Lizitations- nnd Liefcrungsbedingniffe genan bekannt sind, welche bei der t. l. Bezirkshaupt-
mannschaft in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden tonnen.

ttrainburg, am 23. Jänner 1907.

Formulare für das Offert.
Ich Endesgeferligter, wohnhaft zn , erkläre hiermit die in der Kundmachung

der t. t. Vezirtshauptmannschast Krainburg vom 23. Jänner 1907, Z. 1601, erwähnten Schotter-
lieferungsbedingnisse eingesehen und wohl verstanden zu habeu uud verpflichte mich, auf
Grundlage dcrfelben die Schotterlieferung für das Tricnnium 1907, 1908 und 1909 ans dem
in der Bedarfs Übersicht unter Nr. . . . angeführten Erzcugungsorte für die
Reichsstraße im Baubezirte Krainburg um den Preis von . . . . l i . . d (in Buchstaben) pro
ztubilmeter Schotter zu übernehmen.

Die Kaution per . . . . I i . . k in Barem (eventuell i« Wertpapiere», welche zu be-
zeichnen sind) liegt bei.

(Allenfalls <die Kasseerlagsquittung über die Deponierung der Kaution beim
t, t Amte in liegt bei».)

Ort und Datum.
Adresse von außen: Name uud Charakter.

An
die t. k. Nezirtshauptmannschaf»

in ikrainburg.
Anbot für die Lieferung des Schottermateriales im Triennium 1907, 1908 nnd 1909

auf die Straße im Baubezirle 5kraiuburg.

Übersicht
!es sir bit Wler- «il ll«ltt<HtiWrch les Vuiezirles » « i M g siir das Per-

ll»lllt«llgtzjllhl l M , l M llllh !9<j3 zu liesellllle» FWerMemles.

Beiläufiges Erfordernis
für ein Jahr ^ , . , Ka».

. .^ tion
« prcls sü,
3 ^ " " ' d e m zn zu verführen und ^ K ^ ' . '
<̂  ' ^ Material-Erzeugungsplatze crzeu aufzufchlichten «,»^. n»"^
O ^ gen in die Strecke ' " " ^ plav

Kubit von I bis
meter Kilometer « ! b X

I m Vaubezirke K r a l n b n r g :

1 Aus den Save-Schotterbänten 300 22-8 27 0 5 — 150
3 2 Tchottergrube Poliza 300 27 0 29 8 4 30 129

" ^ dto, Natlas 200 29 8 32 2 4 20 84
" 4 sseistrih-Schotterbänle 300 3 2 2 37 6 5 10 153

^ 5 Gerölle Papreün 300 37 6 43 6 5, 80 174

1 Tchottergrube Primökau 250 — 4 2 4 80 120
" 2 Kanter Schotterbänke bei Waifach 100 4 2 6 6 4 30 43
»- 3 Tchottergrube Ma<>tovec 200 6 6 10 0 4 80 96
« 4 dto. 1'ri I'oll^nluji 200 10 0 17 0 5 — 100

^ 5 Tchotterbank bei der Cillerbrücte 40 17 0 19 2 4 10
6 dto. bei der Langenbrücke 90 19-2 22 878 4 50 41

ttrainburg, am 23. Jänner 1907.

Št. 1601.

Dražbeni razglas
o zopetni dobavi gramoza za ljubeljsko in kokrsko državno
cesto stavbnega okraja Kranj v triletju 1907., 1908. in 1909.

Da se zagotovi dobava za vzdrževanje ljubeljske in kokrske državne cesto v stavbnem
okraju Kranj v letih 1907., 1908. in 1909. potrebnega gramoza, se bode na podstavi v
naslcdnjem pregledu izkazane približnjo letne potrobe pri <•,. kr. okrajnem glavarstvu
v Kranju

dne 19. februarfa 19O7
od 9. do 12. ure dopoldne in, ako nanese potreba, od 3. do 6. ure popoldne izvršile vuovič
zmanjšovalna in obenem ponudbena razprava, pri kateri so bodo posamezna nabavišča z
dotičnimi enotnimi cenami izklicevala po vrsti, navedeni v pregledu.

K tej dražbeni razpravi je pripuščen vsak, kdor je upravičen sklepati veljavn«
pogodbo in pri javneni stavbnem ali dobavnem podjetju ui prelomil pogodbe.

Podjetniki, ki k razpravi ne morejo priti osebno, smejo poalati pooblaščouce, ki
se niorajo pa pri dražbenem komisarju izkazati s pravnoveljavnimi pooblastili.

Vsak, ki hoče dražiti, inora pogojeno, iz 10 odstotkov enoletne dobavue vsot«
obstoječo kavcijo v gotovih uovcih aii v državnih papirjih po borznom kurzu položiti T
roko dražbenega komisarja ali pa se izkazati, da jo je vplačal pri c. kr. blagajni.

Vplačilo kavcije z jamstvom ali kazaje na erarialne torjatve se ne sprejme.

Za razpisane gramozne dobave se sprojemajo tudi pismene ponudbe, ki jih je,
po spodaj navedenem vzorcu sestavljene, z 1 kronskim kolkom kolkovane in zapečaten©
pred začetkom ponudbene razpravo poštnine prosto poslati na oblastvo, ki oskrbi razpravo.
Sniejo se pa tudi pred razpravo neposrednjo izročiti dražbenemu komisarju.

Na pismene ponudbe je. ziinaj napraviti napis «Ponudba za dobavo gramoza HA
cesto v stavbnem okraju Kranj», priložiti ji je predpisano desetodstotno kavcijo,

oziroma blagajnično položno pobotnico o tem, da se je vplačala kavcija pri c. kr. blagajni.

Pismene ponudbo so po tisti vrsti, kakor dospö, zabeležijo s številkami in odpro
po končaiii ustni dražbi.

Kadar dražbeni komisav izreče, da je ustna dražlia končana, se ne sprejmö vei
niti usttie, niti pisineno ponudbe.

(3. kr. deželni vladi je pridržana pravica mod pisinenimi in ustnimi ponudbami
prosto izbrati najugodnejšo ponudbo; ravnotako ji jo pa pridržana tudi pravica, da ne
sprejme nobene podano ponudbe in da dotično gramozno dobavo drugače odda.

Tistim ponudnikom, ki jim deželna vlada ni priznala doliave, se povrne kavcija
takoj po odloku dezeine vlado.

Pri dražbeni razpravi so misli, da so dražiteljem natanko znani dotični dražbeni
in dobavni pogoji, ki se niorejo vpoglodati pri c. kr. okrajnem glavarstvu v navadnih
uradnib urah.

O. lir. olirajno glavarstvo.
V Kranj a, dne 23. januarja 1907.

Vzorec za ponudbo.
Jaz spodaj podpisani, stanujoč v izjavljam, da seni vpogledal in dobro

razumol v razglasu c. kr. okrajnega glavarstva v Kranju z duo 23. januarja 1907., st. 1601,
omenjene pogojo /.a dobavo gramoza in se zavezujem na njih podstavi prevzeti dobavo
gramoza za triletno dobo 1907., 1908. in 1909. iz nabavišča , navedonega v
pregledu pod št , za državno cesto v stavbnem okraju Krauj za.
ceno . . . . K . . h (z besedami) za vsak kubični meter gramoza.

Kavcija v znesku . . . . K . . b v gotovih novcih (eventualno v vrednostnih
papirjih, ki jih jo zaznamovati) je priložena.

(Oziroma: «Blagajnična položna pobotnica, da je kavcija vplačana pri c. kiv
uradu v , je priložena>.)

Kraj in datum.
Adresa zunaj: Iwie in zna^aj.

Prejmi
c. kr. okrajno glavarstvo

v Kranju.
Ponudba za dobavo gramoza v triletni dobi 1907., 1908. in 1909. na cesto

v stavbnem okraju Kranj.

Pregled
o gramozn, ki ga je dobaviti za ljubeljsko in kokrsko državno
cesto stavbnega okraja Kranj zanpravnoleto 1907., 1908. in 1909.

^ I'ridlizul». pntrLd«öinu
^ ^H «un lew li'i». X^v-
> kkini«, ci^«

^ S c«nll xu,
" 2 1̂ . ^»moünsssli, u»l»»viß<ik ^,^z. Lvo/.iti iu ^lu^iti j« , ̂ ^ ."". """

z — , .
metl»' lciloinetl-ll L ! n «

, 1 82V!,ki prnü 300 22 2 27 0 b — 150
1 ^ 2 UrHmo/nk jkm» I'olie» ^ 3lX) 2 7 2 > 2 9 8 4 30 129

- - 3 >1W. M l l l o 200 29 6 32 2 4 20 84
H 4 Li8tri»ki prall 300 32 2 37 6 5 10 153
- ^ 5 I'rnll l'lHplLi!« 300 37 6 43 6 5 80 174

es 1 (illunoxul!, ^ililll^ ?rim8kovl» ^50 — 4 ' 2 4 80 120
^ 2 Xokr8ki prn6 p r i Vi8nkc>ru ^ w ! 4 ' 2 6 ' 6 4 30 43
^ 3 (^lr lnnxl i^ ^ M H ^Hökovuc, 200 , 6 6 10 0 4 80 96

^ 4 äw. I'r i 1'olHjnki.ji 200 10 0 17 0 b - 100
^ 5 I'ioä p r i (^il8k«m m«8tu 40 1 7 0 ! 1 9 2 4 > - 16

^ 6 äw. p r i Dolzsm nw8tn 90 1 9 2 2 2 8 7 8 4 5 0 41

V Iil»ll^u, äll« 23. Mnuar^ll 1907.
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(803) 3 - 2 Z. 133t «X 1W7.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für K r a i n vom

18. Jänner 1007, Z. 1334,

betreffend die Feststellung der Tage und Orte
der Hlluptstellnnl, der Wehrpflichtigen in Krain

fiir das Jahr 1W7.

Mittelst des nachstehenden Reise» und
Geschästsplanes der Stellungstommisswnen
werden hiennt die Tage und Orte der in den
Monaten März und April durchzuführenden
Haupistelluug in Krain in, Jahre 1907 zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Ucise- und Geschiiftsplan
der SteUunnötommissioncn im Jahre !!>07

^ -
I . Ttellungstommission des t. u. l . Er
günzunaöbezirlstummandos N r . 17 i n

Laibach.
Am 28 Februar Reise nach Prevoje.
Am 1. und 2. März Ztellnug in Vrevoie für

den Gerichtsliezirt Vag. ^ '
Am 3. März Reise nach Stein.
Am 4. und 5. März Stellung in «Ltein für

den gleichnamigen Gerichtstiezirl.
Am 6. März Reise nach L i t ta i .
Am ?., 8. und U. März Stelluug in L i t ta i für

den gleichnamigen Grrichtsdezirt
Am 1«. März Reise nach Weixelbura.
Am i i.uud l2. März Strung in Weixel«
„ bürg fnr den gleichnain'gen Gerichtövezirt.
Am j. März Reise »ach Najsensuh. ^
Am 14. März Stellung in «a«e»s»l« für den

gleichnamigen Gerichtsliezirk.
Am 1/>. März Reise nach «andstrah
Am 1«. März Stellung in «andstraß für den

gleichnamigen Gerlcht-chrznt.
Am 17. März Reise nach Wurtfeld.
Am 18, und 20. März Stellung iu Gurlseld

für den gleichnamigen (Yerichtsliezirl; c»»
20. März auch Reise uach Natjchach.

Am 21. März Stellung in Matjchach für den
gleichnamigen Grrichtsliezirl.

Am 22, März Reije nach Treffen.
Am 5i. März Stellung in Treffen für den

gleichnamigen Gerichtsbezirl.
Am 25. März Reise nach Heifenberg.
Am '̂ 6. März Ttclluug in Seife«berg für den

gleichnainigtu Gcrichtsbezirl und Reise nach
Nudo»f>.lvert.

Am 27. März, 3. und 4. April Stellung in
Rudolfawert für den gleichnamigen Ge°
richlsbezuk.

Am 5. April Reife nnch M v t t l i n g .
Am 6. April Stellung in M o t t l i n g für den

gleichnamigen Gerichtsliczu't.
Am 7. A p r i l Reise uach Tjchernembl.
Am 8. April Stellung in Tfcheruembl für

den gleichnamigen Gcrichtsvezirt,
Am ii. April Reise nach Gottjchee.
Am 10 und 11. April Stellung in (ilottschee

für den gleichnamigen Gerichtsliezirt.
Am 12, Aliril Reise nach Neifnitz.
Am 13, nnd 1b, April Stellung in Reifuitz

sur den gleichnamigen Genchtsbezirl; am
1o. April auch Reise nach Grojjlaschitz.

Am 1«. April Stellung in (yrohlaschitz für den
gleichnamigen Gerichisliezirl.

Am 17. April Reise uach Vischoflack.
!!̂  ' ^^' u«b 20. April Stellung in B i '
schossack für den gleichnamigen Gerichts'
bezitt.

An» 2 l . U p r l l Reise nach Neumarltl.
«ln, 2. April Stellung in Neuinarll für den

gleichnamigen Gerichtsdcznk
Am 23. April Reise nach jtrainburg.
Am 24., 25. und 2«. April Stellung in Kram-

bürg für den gleichnamigen Gcrichtsbezirt;
am 26. April Reise nach Radmannsdoif.

Am 2?.. 29. und 80. April Stellung in Rad°
mannsdorf für die Gcrichtsbezirle Rabmanns'
dorf und irronau.

II. SteNnngslommiffion des l . «. l Er«
gänzungsbezirlstommandos N r . 17 in

Laibach

Am 6., 8. und 9. April Stellung in Laibach
für die Stadt Laivach.

Am 10,, 11.. 12. und 1^. April Stellung in
Laibach für den Gerichtsliezirt Laibach Um»
gebung.

Am ll4. U p r i l Reise uach Oberlaibach.
Am 15. und >6 April Stellung in Oberlaibach

für den gleichnamigen Gerichtsbezirt.

«tellunaskommisfion des t. «. l . Eraän-
zunttsblzirtslommandosNr. »7inTriest.
Am 1». März Reise nach Wippach,
Am 20. und 21. März Stellung iu Wippach

für den gleichnamigen Gerichtsbezirl; am
21. März auch Reise nach Adelsberg,

Am 22. ilnd 23. März Stellung i» Adelsbera,
für die Gerichtsbezirke Adelsberg und Se>
nosetsch.

Am 24. März Reise nach Illyr..Feistritz.
Am 26. und 27. März Stellung in Illyr.»

Feistritz für den gleichnamigen Gerichtsbezirt.
Am 23. April Reise nach Loitsch.
Am 24 April Stellung in Loitsch für den

gleichnamigen Gerichtsbezirk,
Am 25. April Reise nach Zirlnitz,
Am 26, April Stellung m Znkuitz für den

gleichnamigen GerichtSbezirk und Reise nach
^aas.

Am 27. April Stellung in Laas für dengleich»
namigcu Gerichtsbezirt.

Am 28. A p r i l Reise nach Idria.
Am 2i. uud 30 April Stellung in Idria für

den gleichnamigen Gerichtsbeziil.
Für den t. l. Landespräsidenten:

Vhorinsly m p.
Anmertung: Dir fl'ltnodrücttc» Datumszissern b«

deuten Emm- u»d ssricrtanc, a» welche» eine Amtshlliib.
llliiy der StellunMommijsion nicht stnltfiiidet.

Razglas
c. kr. deželnc! vlade za Kranjsko z

dn« 18. januarja 1907, St. 1334,
s katerim se določujejo dnevi in kraji
glavnega nabora vojaški dolžnosti pod-

vrženih na Kranjskem za leto 1907.
Z nastopuim popolnim iu opravilnim

načrtom naboruih komisij se dajo dnevi in
kraji glavnega nabora na Kranjskem za leto
1907, ki so izvrši meseca marca in aprila, ua
obcuo ziianje.

Popotni in opravilni načrt
nabornih komisij na Kranjskem za leto

1907.

I. Naborna komislja o. in kr. do-
polnitvenega okrajneg-a poveljstva

St. 17 v ijubljanl.
Dne 28. februarja potovanje na Prevoje.
Due 1. in 2. marca nabor na Prevo jah za

sodnijski okraj Brdo.
Due 3. maroa potovanje v Kamnik.
Due 4. in n. marca nabor v Eamnika za

istoimeiiBki sodni okraj.
Dne 6. marca potovanje v Iiltljo.
Due 7., 8. in 9. murca nabor v Litlji za

istoimenski sodni okraj.
Dne 10. maroa potovanje v Višnjo goro.
Due 11. in 12. marca nabor v Višnji gori

za istoimenski sodni okraj.
Due 13. marca potovanje v Mokronog.
Dne 14. marca nabor v Mokronogu za

istoimenski sodni okraj.
Dne 15. marca potovanje v Kostanjevioo.
Due It), marca nabor v Kostanjevioi za

iatoimenski sodui okraj.
Due 17. maroa potovanje na Krško.
Dne 18. in 20. marca nabor na K r i k e m za

istoimonski sodni okraj. Dne 20. marca
tudi potovanje v Radeče.

Dne 21. marca nabor v Radeöah za isto-
imeuski sodni okraj.

Dne 22. marca potovanje v Trebnje.
Due 2;5. marca nabor v Trebnjem za isto-

imenski sodni okraj.
Due 25. maroa potovanje, v Zužemberk.
Due 2(5. marca nabor v Zužemberku za

istoimenski sodni okraj in potovanjo v
Rudolfovo.

Dne 2'. murca, 3. in 4. aprila nabor v Ru-
dolfovem za istoimenski sodni okraj.

Dne n. aprila potovanje v Metliko.
Dne 6. aprila nabor v Metllki za isto-

imeri8ki sodni okraj.
Due 7. aprila potovanje v Črnomelj.
Due 8. aprila uabor v Črnomlju za isto-

imeuski sodni okraj.
Duo 9. aprila potovanje v Koöevje.
Duo 10. in 11. aprila nabor v Kočevju za

istoimenski sodni okraj.
Dne 12. aprila potovanje v Ribnlco.
Dne 13. in 15. aprila nabor v Ribnloi za

istoimenski sodui okraj ; dne In. aprila
tudi potovanje v Vel lke Lašče.

Dne 16. aprila nabor v Vel ikih Laščah
za istoimenski sodni okraj#.

Dno 17. aprila potovanje v Skofjo IaOko.
Dne 18., 19. in 20. aprila nabor v Skofji

Loki za istoimenski sodni okraj.

Dne 21. aprila potovanjo v Tržio.
Dne 22. aprila nabor v Trziöu za isto-

imenski sodni okraj.
Dne 23. aprila potovanje v Kranj.
Dne 24., 25. in 2i>. aprila nabor v Kranjn

za istoimonski sodni okraj; dne 2ß. aprila
tudi potovanje v Radovlj ico.

Dne 27., 29. in 30. aprila nabor v RadOV-
ljloi za sodna okraja Radovlj ioa in
Kranjska gora.

II. Naborna komisija c. in kr. do-
polnitvenega okrajnega pooeljstva

it. 17 v Ljubljani.
Dne 6., 8. in 9. aprila nabor v Ljubljani

za mesto Ljubljana.
Due 10., 11.. 12. in 13. aprila nabor v

Ljubljani za sodni okraj Ljubljanska
okolioa.

Due 14. aprila potovanje na Vrhniko.
Dne 15. in 1(5. aprila nabor na Vrhnlkl za

istoimenski sodni okraj.

B .
Naborna komisija o. in kr. dopolnit-
venega okrajnega poveljstva St. 97

v Trstu.
Dne 19. maroa potovanje v Vipavo.
Dne 20. in 21. marca nabor v Vipavl za

istoimenski sodni okraj; due 2i. marca
tudi potovanje v Postojno.

Dne 22. in 2H. marca nabor v Postojni za
sodna okraja Postojna in Senožeče.

Dne 24. maroa potovanje v Uirsko Bi-
atrico.

Due 2H. in 27. marca nabor v IlirBki Bl-
strioi za istoimenski sodui okraj.

Due 23. aprila potovanje v Logateo.
Dno 24. aprila nabor v Logatoa za isto-

imonski sodni okraj.
Dno 25. aprila potovanje v Cerknioo.
Dno 26. aprila uabor v Cerkniol za isto-

imenski sodni okraj in potovanje v Lož.
Dne 27. aprila nabor v LoŽU za istoimeu-

ski sodni okraj.
Dne 28. aprila potovanje v IdrijO.
Dne 29. in 30. aprila nabor v Idriji za isto-

imenski sodni okraj.
Za c kr. dežolnega predsednika:

Chorlnsky s. r.
O|»H-#.ku. Utibelo tiskane crko dutuma pomonijo

II.HIUIJI' in praznike, ob katenh uradiia komisija uraduo
iic poslujn.

(35?) Nr. 4849.
Oundnmchuny.

PoNe^pcdientcnstcNc in Trebelno (I I I . Klasse,
5. Stufe), 'Direktionsbezirk Trieft.

Das Dienerp,iuschlile lvird nachträglich
festgesetzt werden. Äewrrbungstcrinin 3 Wochen.

K, t. Post und Telcgraphendireltivn
Trieft am 26. Jänner 1907.

St. 4849.

Razglas.
Razpisuje se mesto poštnoga odpravnika

na c. kr. poštnem uradu (HI. 5) v Trebelnem
proti pogodbi in kavciji 400 kron.

Letna plača 600 kron, uradni paväal
150 kron in lotni pavšal, ki se poznojo do-
loci za lokalno dostavljenje poStnih pošiljatev
in za vzdrževanje vsakilanje pespošte v
Mokronog.

Prošnjo v teku trob todnov na poštno
in brzojavno vodstvo v Trstu.
C. kr. poštno in brzojavno ravnateljstvo.

V Trstu, dne 26. januarja 1907.

(333) 3 - 2 «. 1/7

Konturs-Edilt.
Das k. k. Kreisczericht Rudolfswert

hat die Eröffnung des kaufmännischen
Konkurses über das Vermögen des Herrn
Josef Morauc unter der Firma «Jus.
M o r a u o , registrierten Kaufmannes in
Nudolfswcrt, bewilligt.

Der t. t. Oberlandcsgerichtsrat Herr
Johann Olerlj wird zum Konkurskum-
missä'r, Herr Dr. Karl Slanc in Rudolfs-
wett zum einstweiligen Masseuerwalter
bestellt.

Die Gläubiger werden ausgefordert,
bei der

auf den 9. F e b r u a r 1 9 0 7 ,
vormittags 1 Uhr, bei dicfem Gerichte,
Zimmer i»cr. 25, I.Stock, anberaumten

Tagsatzung unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Vcsta'tignng des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Massevcrwalters und
dessen Stellvertreters ihre Vorschläge
zu erstatten und den Gläubigerausschuh
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
felbst wenn' ein Rechtsstreit darüber an«
hängig sein sollte,

b i s 1. M ä r z 1 9 0 7
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Kontursordnung zur Anmeldung und
bei der

anf den 27. M ä r z 1 9 0 7 ,
vormittags 9 Uhr, ebendort an-
beraumten Üiquidirrnngstagsatznng zur
Liquidierung nnd Nangbestimmung zu
bringen. Gläubiger, welche die An-
meldungsfrist verfäumcn, haben die
durch neue Einberufung der Gläu-
bigcrschaft und Prüfung der nach-
träglichen Anmeldung sowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grnnd eines förmlichen Ver-
teilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Massevcrwalters, dessen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Glän-
bigerausschusscs, die bis dahiu im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsahung wird zu»
gleich als Verglcichstagsahung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Rudolfswert
oder in dessen Nähe wohnen, habcn in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten eiu Zu-
stellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. l. Kreisgericht Nudolfswert, Abt. I ,
am 26. Jänner 1907.

(343) C. II. 4/7, C, II. 6/7

Oklic'
Zoper 1.) Janeza Onušič iz Starega-

trga, 2.) Ivaua Mazi iz Obloeic, sedaj
neznano kje v Ameriki, se jo podala
pri podpisani sodniji po Posojilnici za
Staritrg-Lož in sosedstvo tožba zaradi
plačila ad 1.) 828 K 81 h, ad 2.)
277 K. Na podstavi tožba določil se
je narok na

4. f e b r u a r j a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisani
sodniji.

V obrambo pravic tožoncev se
postavlja za skrbnika gospod Jernej
Žnidaršič, posestnik v Staremtrgu.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njuno
nevarnost in stroške, dokler se ali ne
oglasita pri sodniji ali ne imenujeta
pooblaščenca.

C. kr. okrajna aodnija Lož, odd. II,
due 23. januarja 1907.

Mnzeigeblatt.
Fersonalkredit

erhalten Personen aller Stände auch ohne
Giranten gegen 4 I/ J

O 'O Zinsen schnellstens
Adresse: Kreditor-Bankbureau, Buda-
Dest Tabakgasse Nr. 64. Retounnarke
frbeten. ( i a i) 1 0 ^ 9

Geld - Darlehen
nir Personen jeden Standes (auch Damen) zu
t°/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Ii Ickzali
unp besorgt rasch Alex»n«Ier ArnNtein.
IturiapeHt, AlpäriraaHe 10. Ketour.nHrk« er
wünscht. (203)12-7

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4 5 6°/ gotf«n Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiort prompt und
diskret Karl V. Bareoz, handolsgencbtlicb
protokollierte Klima, Budapest, Josefs-
Bing 33. Retourmarke erwünscht. ^322)6-2

Monafzimmep
neu und modern möbliert, mit eingeleiteter
e l e k t r i s c h e r Beleuchtung und mit sepa-
riertem Eingang, ist in vornehmem Hause
bei ruhiger Partei zu vermieten. Adresse
in der Administr. dieser Zeitung. (H67) 3-1
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^ Gegründet 1842. ̂ ^ ^

T Wappen-, Schriften- 7
I und Schildermaler

Brüder Eberl
I Laibach
I Mikloilöstraße Nr. 6
I Ballhauagasse Nr. 6.
] Telephon 154. (1755) 226

Höchste Auszeichnung an der inter-
nationalen Ausstellung in Mailand

1906 (österr. Juror)

Aerzte und
Patienten

loben die vorzügliche Eigenschaft der
Salmiak-FAKtilleia des Apo-
tliekcrs Piccoli in Laibach,
welche Husten und Heiserkeit be-
ruhigend und schleimlösend wirken.
1 Schachtel 20 h, 11 Schachteln 2 K.

Aufträge effektuiert prompt gegen
Nachnahme Apotheker Piecoli in
Ijalbai'h, Wienerstraße. (5248) 4-2

Am KutliuiiNplutxe ist ein eleganten,
inoderneN (2348; 36

Geschäfts-|r
- = | lokal

HO fort zu vermieten.
Adrense in der Administration dieser Zoitung.

M i n M M t u • -•-€-•-•»*
• Die n

| Landschafts - Apotheke i;
!\ „Zur Maria Hilf" <.

| |des diplom.Apothekers M.Leustdk]
j Laibach, Hesseistrosse Nr. 1 <;
4 ' Betion der neuen Kaisp.i Franz Josel-Iii.iiilaiimsiiTilr.lCH \ [
< • empfiehlt (2797) 34 { '
< I ibre eigenen bostbokannten, beliebten *'
I I und sicher wirkenden <'

11 Zahn-, Mund- und Gesichts- \\
i> Reinigungsmit te l , und ZWH> <•

* ' AntiNeptiHoIieM .

(» JIlClUUolllC in FIHCODH k 1 K; °

f Molniieit iP Zahnpulver !!

• MelousmefniC^To,,;!'
• fflelousine ̂ "«rwo,, ;|
| | Alleinerzeugung und Depot. n

I1 Täglich zweimaliger Postversand. <,
••^^••"•-•H»-»-»-»-#"#- u m

Lumminal-en, ^lberfvlü 224. (I7U) 6 6

I ln lsHf wünscht junn.hildsch, Fläul. m.«0.000
Nu l l ll» Mt. Verm. u. bittet Herren, w. ü. ohnr
Nerm., bei den. f,eine rasche heir, lein Hind, vor-
liegt, ihre nichtanonym. Off. u. ..Harmunie",
Berlin, Postnmt Lichtenbersserstraftr, zu richten

(202) 7—5

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Bade-
zimmer und Zugehör, ist sofort ZU
vermieten. Auskunft erteilt aus
Gefälligkeit V. Bann, Wagenbau-
geschäft, Wiener Straße. (HßO)

Hochelegant ausgestattete

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern samt reichem
Zugehör, ist sofort, längstens aber mit Mai-
tiMinin zu vergeben. Anzufragen Villa
Madeleine, I. Stock. (283> 4

Grosses, sehr elegantes

Zimmer
mit vollständig separiertem Eingang, ist
sofort ZU vergeben. Anzufragen in der
Administration dieser Zeitung. (330) 2—2

Soeben erschien:

Hart in Žunkovie:

Wann wurde
Mitteleuropa von
den Slaven be-

siedelt?
Zweite wesentlich vermehrte Auflage.

Preia K 2-5O, mit .Pont-
zuseiidiuig K 2*8O.

Zu beziehen von (290) 8-5

lg» v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

py* Verlangen Sie nur

Talanda
Ceylon Tee
Erstklassige Marke! = =
^ = Mundet jedem Kenner!
In Paketen von 20 h bis 2 K erhältlich.

(5284)15 11

Ein sieben Jahre steuerfreies,
einstöckiges Wohn- und Gesohäfts-
haus auf brillantem Posten, Eokhaus,
gegenüber große Kaserne, Vieh-
marktplatz und mehrere Industrien,
m. Gemisohtwarengeschäft, Fleisoh-
ausschrotung und Greislerei, ist
wegen Krankheit des Eigentümers
sehr preiswürdig zu verkaufen.
Jahresumsatz des Gemischtwaren-
geschäftes u. der Greislerei 46.000
bis 54.000 Kronen. Anzufragen in
der Administr. d. Ztg. (347) f> 2

Soeben erschienen:

Anastasius Grün |
Gesammelte Werke

Herausgegeben von Ludwig August Frankl.
Neue Ausgabe. (264) 10-6

Mit einer Biographie von Stephan Hock und einem
Porträt des Dichters in Stahlstich.

5 Bände. 8°. Bd. 1: 351 S.; Bd. II: 408 S.; Bd. III: 348 S.; Bd. IV: 312 S ;
Bd. V: 354 S.

Gebunden fn Leinwand K 12 '—, in Halbfranz K 15 1 —.
Diese durch oino Biographie aus berufener Feder ergänzte O r i g i n a l -

A u s g a b o der gesammelten Werke Anastasius Grüns wird in der vorliegenden
n e u e n b i l l i g e n A u s g a b e allen denen erwünscht sein, die auf eine unserer
Klassiker würdige, in Druck, Papier und Einband gleich vornehme Ausstattung
W e r t l ß g e n - Z u b e z i e h e n v o n :

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

Laibacher Theaterverein.

Die ordentl. Hauptversammlung
des Laibacher Theatervereines

findet

Sonntag den 17. Februar 1907 um halb 12 Uhr vor-
mittags im Kasino (blaues Zimmer)

statt.

Tagesordnung:
1.) Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2.) Kassabericht.
8.) Bericht der Rechnungsprüfer.
4.) Neuwahl für drei satzungsmäßig ausscheidende Ausschußmitglieder.
5.) Allfällige Anträge.

Lalbaoh den 29. Jänner 1907.
063) 3-1 Der Vereinsausschuß.

v pm^i Vlll. ^MNlkMG

Jäger - Touristen - Militär
erkundigt Euch bei euren Kollegen
über den Erfolg der wasserdichten
(5171) Lederschmiere 32-18

OT^ „HEVEAX" ~ m
Prospekt durch das

Laborat Kubanyi, Sisah (Kroatien).
Generaldepot für Kraiu: FRANZ SZANTNER.

Lalbaoh, Sohellenburggasse 4.

D r u c k u n d N e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r c k F e d . N a m b e r g


